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In zuverlässigen Händen WALLTA6 DER REPUBLIK

Schrittmacher haben das Wort

Mit großer
V erant wortung

Der Leiter der Reparatur
werkstatt Alexander Appel ist 
mit der Arbeit seiner Untergebe
nen zufrieden. Das von ihm ge
leitete Kollektiv zählt in der 
jetzigen Reparatursaison zu den 
besten im Rayon Enbckschllder.

„30 von 58 Mähdreschern 
sind schon einsatzbereit", sagt 
Appel. Statt der für das vierte 
Quartal 1984 geplanten 20 Trak
toren sind 22 überholt worden. 
Der ingenieurtechnische Dienst 
hat unserem Kollektiv die Auf
gabe gestellt, zum 1. April nicht 
weniger als 80 Prozent' ’ des 
Traktorenparks fertigzustellen 
und zum Beginn der Feldarbeiten 
seine hundertprozentige Bereit
schaft zu erzielen. Damit werden 
wir gut fertig."

Unter der Leitung von Alexan
der Appel und des Kontrollingp- 
nieurs Oskar Spannagel verläuft 
die Reparatur exakt nach der 
Fließbandmethode. Doch auch 
die Mechanisatoren sind an der 
Überholung der Landmaschinen 
beteiligt. Ist z. B. laut Zeitplan 
die Instandsetzung des „Niwas“ 
von Gennadi Sosnowski an der 
Reihe, wird er von allen ande
ren Arbeiten befreit. In der 
Werkstatt ermittelt er gemein
sam mit dem Defektologen Jerlk 
Muchamedshanow den Schaden 
jeder Maschinenbaugruppe. Dann 
beginnt er mit der Demontage 
des Schneidwerks und liefert die- 
zu reparierenden Maschinenteile 
an die entsprechenden Abschnit
te. Während man sie dort instand 
setzt, überholt Sosnowski das 
Fahrgestell und den Dreschappa
rat. Gleichzeitig montiert er die 
in den Abteilungen überholten 
Maschinenbaug r u p p e n. Die 
Schlußetappe ist das Einfahren 
der Mähdrescher und ihre Über
gabe an die Abnahmekommissi
on.

„Bel solch einer Arbeitsorga
nisation — und so werden bei uns 
alle Traktoren und Mähdrescher 
überholt —, gibt es keinen Aus
schuß", bemerkt Alexander 
Appel.

Das exakte Zusammenwirken 
der Fachkräfte der Abschnitte 
mit den Mechanisatoren, dlp akti

Dicke Schneedecke—gute Erträge
Im Sowchos „Satoboiskl“ ist 

ein massenhaftes Schneeaufhalten 
im Gange. Die Mechanisatoren 
der auftraglos arbeitenden Bri
gade der dritten Abteilung — 
Viktor Dietrich, Alexander No
wak, Adam Ermentraut und Jo
hannes Feist — haben die Schnee
furche bereits auf 3 000 Hektar 
gezogen. Alle Arbeiten bei der 
Speicherung der Winterfeuchtig
keit werden in bester Qualität 
verrichtet. Der Abstand zwischen 
den Schneewellen beträgt nicht 
mehr als 5 Meter, und die 
Schneedecke erreicht stellenweise 
schon jetzt 40 bis 50 Zentimeter. 
Kurzum, die Mechanisatoren set
zen alles daran, um soviel wie 
möglich Winterfeuchtigkeit auf 
den Feldern aufzuhalten.

„Wir müssen in diesem Jahr 
die Schneefurche auf 26 000 
Hektar ziehen“, sagt der Sow- 
chosdirektor K. Shurmanow. 
„Fast auf der ganzen Flä
che ist diese Arbeit schon abge
schlossen. Die Mechanisatoren 
sind bemüht-, alle* agrotechnischen 
Maßnahmen termingerecht durch
zuführen."

Hochproduktiv arbeiten die 
Schneepflüger in den Sowchosen 

ve Restaurierung der Maschi
nenteile und die hohe Meister
schaft der Reparaturarbeiter be
einflussen positiv das Arbeits
tempo. Laut Plan soll ein Trak
tor oder ein Mähdrescher durch
schnittlich in zehn Tagen fertig- 
gestellt werden, doch die Mecha
nisatoren Jerbol Aimagambetow, 
Wassili Tagllzew, Michail Rogo
shin u. a. haben ihre Maschinen 
in 5 bis 6 Tagen überholt.

Anders kann es auch nicht 
sein, denn der Schmiedeabschnitt, 
geleitet von Woldemar Bassau
er, der Dreherabschnitt von Jo
hann Krüger, der Schwelßerab- 
schnitt von Viktor Löwen sowie 
ein beliebiger anderer überbieten 
ihr Schichtsoll um nicht weniger 
als 25 Prozent.

Zugleich mit den Traktoren 
und Mähdreschern werden in der 
Werkstatt Sämaschinen, Pflüge 
und andere Anhängegeräte über
holt. Dazu hat man keine Extra
gruppen gebildet, denn auch im 
Winter ist Jeder Mechanisator 
stark beschäftigt: auf der Farm, 
bei »er Futterzustellung, beim 
Schneeaufhalten oder bei der 
Düngertransportierung. Um die 
Menschen von diesen wichtigen 
Arbeiten nicht abzurëlßen. hat 
man alle Sämaschinen. Pflüge 
und andere Bodengeräte neben 
der Reparaturwerkstatt auf ei
nem Freiplatz konzentriert. Sie 
alle werden von den Arbeitern 
der Abschnitte und den Fach
leuten überholt.

„Anfangs", gesteht Oskar 
Spannagel, der für diese Sache 
verantwortlich ist, „befürchte
ten wir. daß es uns nicht gelin
gen würde, die Technik und die 
Geräte zu gleicher Zeit instand zu 
setzen. Bald aber konnten wir 
uns vom Gegenteil überzeugen. 
Wenn jede Arbeitsminute hoch
effektiv genutzt wird, reicht die 
Zeit auch noch für die Repara
tur von Kultivatoren. Sämaschi
nen und Pflügen. Gegenwärtig 
sind 76 von 106 Sämaschinen, 
38 von 48 Kultivatoren und 20 
von 36 Schvfadabnehmer schon 
einsatzbereit."

Eugen KUCHMANN 
Gebiet Koktschetaw

.,Belosjorskju,( „MösköW s k 1“. 
„Dimitroff" und in vielen anderen 
Agrar betrieben. Im Kdlchds 
„Karl-Marx“, wo die Iriténsive 
Technologie des Anbaus der land
wirtschaftlichen Kulturen ange
wandt wird, mißt man der Spei
cherung der Winterfeuchtigkeit 
auf den Feldern besonders große 
Bedeutung bei. Das hat eine we
sentliche Steigerung des Ernte
ertrags zur Folge. In der Regel 
sind es etwa 2 Dezitonnen Ge
treide je Hektar mehr.

„Die Mechanisatoren unseres 
Sowchos lasten die Technik beim 
Schneeaufhalten voll aus“, er
zählt der Chefagronom des Kol
chos F. Laukert. „Vor allem wird 
sie auf den Brachfeldern, auf 
den Viehweiden und auf den 
Schlägen mit den mehrjährigen 
Gräsern eingesetzt."

Im Rayon Kustanai wurde die 
Schneefurche täglich auf 15 500 
Hektar gezogen gegenüber den 
geplanten 14 000 Hektar.

Woldemar SCHERER
Gebiet Kustanai

Dio Komsomolzen- 
und Jugendbrig ade 
„Tschaika" besieht auf 
der Milchfarm des 
Sowchos „Krasny Ma
jak", Gebiet Uralsk, 
schon zehn Jahre. Sie 
wurde aus Absolventen 
der Mittelschule von 
Aktau gebildet. Die 
Brigade melkt 200 Kü
he.

Gegenwärtig führen 
die Komsomolzen die 
Viehüberwint e r u n g 
durch. Die gute Pflege 

'und die rationelle Füt
terung der Tiere si
chern hohe Melkerträ
ge.

Unser Bild (v. I. n. r.): 
Die Melker German 
Merkulow, Nurlan Ka- 
chow und Rosa Chair- 
gasijewa.

Foto: KasTAG

Wirtschaftsleben!
kürzgefaßt

EIN DOPPELTES SCHICHTSOLL 
beim Schneeaufhalten leisten die 
Mechanisatoren W. Quindt, L. Ma
le'), A. Smirnow und W. Schmidt 
auf den Feldern der dritten Abtei
lung des Nekrassow-Sowchos im Ge
biet Kustanai.

Die Schneefurche hat man auf al
len Ackerschlägen der Abteilung 
gezogen und hier bereits einen be
deutenden Vorrat an Winterfeuch
tigkeit angehäuft, doch die Arbeit 
wird fortgesetzt. Vor allem wird 
die Schneefurche zum zweitenmal 
auf denjenigen Feldern gezogen, 
wo man den Weizen nach der in
dustriellen Methode anbauen wird.

ALS ERSTE hat mit der Errichtung 
des Hauptgebäudes der Pelletsfabrik 
des Chemiewerks von Karatau die 
Dshambuler Montageverwa I t u n g 
Nr. 1 des Trusts „Kasstalkonstrukzi- 
ja” begonnen. Im diesjährigen un
gewöhnlich kalten Winter haben 
die Montageleute aus der Brigade 
von Jakob Hermann allein in den 
ersten zwei Januarwochen 300 Ton
nen Metallkonstruktionen montiert.

Nach dem Kollektiv von Jakob 
Hermann richten sich die Brigaden 
von D. Pfander, I. Gelewej und 
A. Kopalbajew.

ORGANISIERT und ohne Kompli- 
kationèn verläuft die Viehwinte- 
rung auf der ersten Farm des Sow
chos „Kommunism tany", Trägers des 
Ordens „Ehrenzeichen", im Gebiet 
Gurjew. Der ganze Viehbestand 
wird auf 18 Winterungsstellen ge
halten, die alle zuverlässig mit Fut
ter versorgt sind. Die Schäfer sind 
bemüht, es sparsam zu verbrauchen. 
Führend im sozialistischen Wettbe
werb um eine vorbildliche Durch
führung der Viehwinferung sind die 
Schäfer Taubai Adilow und Jesse- 
nijas Schauchanow.

EINSATZBEREIT im Tschapajew- 
Kolchos, Gebiet Uralsk, sind schon 
31 von 44 Traktoren sowie alle An
hängegeräte: Sämaschinen, Eggen 
und Kultivatoren. Hier will man zum 
Tag der Wahlen in den Obersten 
Sowjet der Kasachischen SSR und 
in die örtlichen Sowjets den ganzen 
Traktorenpark instand setzen.

Bestarbeiter bei der Reparatur 
sind die Mechanisatoren N. Grebe- 
nez, I. Popenko, A. Umbetjarow, 
W. Bondarenko, A. Baschlytschew.

Im Kolchos gibt es einen Lehr
gang für die Ausbildung von Me
chanisatoren, an dem die Abgänger 
der Mittelschule teilnehmen. 

__________________________________

Dank der Automatisierung
Die Spalte für nichtkondltio- 

nierten Stahl Im Journal des Ka- 
ragandaer Hüttenkombinats ist 
gegenwärtig überflüssig gewor
den. Der in der Stahlgießerei an
gelaufene automatisierte Komplex 
schließt die Produktion von min
derwertigem Metall gänzlich aus. 
Kalkstaub und Sauerstoff werden 
dem Konverter in streng zuge
messenen Dosen zugeführt. Dieses 
Gemisch neutralisiert da Phos
phor, Schwefel und andere Bei
mengungen, die die Qualität des 
Metalls verringerten.

Ohne den Hauptbetrieb stillzu
legen, bauten die Spezialisten aus 
dem Trust „Kasstalkonstrukzija" 
die komplizierten Ausrüstungen 
in Insgesamt 22 Tagen-zusammen. 
Darauf hatte man sich hier mo
natelang vorbereitet. Bei der

Im Ministerrat der Kasachischen SSR
Am 6. Februar fand eine Sit

zung des Ministerrates der Ka
sachischen 3SR statt, auf der die 
Ergebnisse des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Kasachischen SSR 
und des Staatshaushalts der Re
publik für das Jahr 1984 sowie 
der Verlauf der Planerfüllung 
durch die Industrie der Kasachi
schen SSR im Januar 1985 erör
tert wurden.

Auf der Sitzung hieß es, daß 
die Kollektive der Produktions
vereinigungen, Industrie-, Bau
betriebe und Organisationen der 
Republik, gestützt auf die Be
schlüsse des XXVI. Parteitags 
der KPdSU, der darauffolgenden 
Plenartagungen des ZK der 
KPdSU, des XV. Parteitags der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans und im Zuge des weitge
hend entfalteten sozialistischen 
Wettbewerbs im Jahre 1984, eine 
weitere Entwicklung der gesell
schaftlichen 'Produktion und eine 
Steigerung Ihrer Effektivität ge
währleisteten.

Die Industrie erfüllte vor
fristig den Plan bei der Realisie
rung der Warenproduktion und 
beim Ausstoß der wichtigsten Er
zeugnisarten. Der gesamte Pro

Montage wurde die Großbaugrup
penmethode angewandt, danach 
wurde Jedes Aggregat auf einem 
Prüfstand getestet. Im voraus 
hatte man alle Versorgungsleitun
gen verlegt und eine Spezialab
teilung für Kalkstaubbereitung 
errichtet. Dank all dem konn
ten die Konverter die Produk
tion von Edelstahl vorfristig auf
nehmen.

Im führenden Schwerindustrie
betrieb Kasachstans wird dank 
der Erneuerung des technologi
schen Zyklus der Ausstoß von 
Erzeugnissen höchster Gütekate
gorie 17,5 Prozent ihres Gesamt* 
umfangs erreichen. Das übrige 
Metall wird erster Gütekategorte 
geliefert werden.

(KasTAG)

duktionsumfang vergrößerte sich 
gegenüber dem Jahr 1983 um 
3,2 Prozent, durch die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität wurden 
84 Prozent des Zuwachses der In
dustrieproduktion erzielt, es gab 
weniger Kollektive, die ihre 
Verpflichtungen bei den Produk
tionslieferungen nicht erfüllten.

Große Beachtung galt der 
Vergrößerung der Produktion 
von Konsumgütern. Der Umfang 
der Produktion von langlebigen 
Gebrauchsgütern erweiterte sich 
gegenüber dem vorigen Jahr um 
11,2 Prozent.

Die Werktätigen der Land
wirtschaft lieferten an den Staat 
trotz der ungünstigen Witterungs
verhältnisse 7.3 Millionen Ton
nen Getreide. Es wurden mehr 
Rohbaumwolle, Kartoffeln. Ge
müse, Melonen und Kürbisse, 
Vieh und Geflügel, Milch und Ei
er als im Vorjahr verkauft.

Im Bauwesen erweiterten sich 
gegenüber dem Jahr 1983 die 
Umfänge der in Anspruch ge
nommenen Limite für Investitio
nen sowie für Bau- und Mon
tagearbeiten. Es wurden viele 
wichtige Produktionskapazitäten 
und Objekte in Betrieb genom
men sowie über 5 'Millionen 
Quadratmeter Wohnfläche, Schu

Aus den Sammelberlchtc'n un
serer Rayonzeitung über die 
Milch- und Flelschllcferung der 
Sowchose und Kolchose ist er
sichtlich, daß unser Sowchos 
„Ksylsharskl" stets einen füh
renden Platz Innehat. Mir als ei
nem der ältesten Einwohner von 
Oksanowka, der Zcntralsiedlufig 
der dritten Abteilung des Sow
chos, und Futterbeschaffungsme- 
chanlsator, bereitet das Genug
tuung. Dieser Erfolg ist nicht 
zuletzt das Verdienst unserer 
Futterbeschaffungsbrigade.

Im Frühjahr 1984 richtete un
ser Sowchoskollektjv an alle 
Werktätigen des Rayons den 
Aufruf: Versorgen wir die Vieh
wirtschaft ausreichend mit hoch
wertigem Futterl

Unsere dritte Brigade berel- 
I tet sich gründlich auf die Futter
beschaffung vor, Unser Kollektiv 
führte bei sich die Auftragsme- 
thode ein. Eine umfangreiche Ar
beit dazu leisteten unsere Kom
munisten Alexander Koles- 
nitschenko. Nikolai Cholod und 
andere. Mit erhöhter Verantwor
tung gingen wir an solche Ali- 
tagsaufgaben wie Instandsetzung 
der Heuerntetechnik, ihre Aus
lastung, Kadereinsatz. Auffül
lung der Brigade mit neuen er
fahrenen Mechanisatoren. Wir 
wollten, daß die progressive 
Methode sich bei uns durchsetze, 
neue Möglichkeiten ermittle und 
letzten Endes die Effektivität des 
Zweiges erhöhe.

Die Vorzüge der neuen Form 
der Arbeitsorganisation und 
-entlohnUng lagen auf der Hand. 
Die Maisanbaugruppc von Ana- 
tol Rollhäuser bediente sich bei 
uns bereits zwei Jahre lang der 
neuen Methode. Zu dieser Grup
pe gehören vier Mechanisatoren, 
alles erfahrene Ackerbauern, die 
sich verpflichtet hatten, auf je 
der 1 035 Hektar 100 Deziton
nen Grünmais zu ernten. Sofort 
sei darauf hingewiesen, daß sich 
unter den örtlichen Bedingun
gen noch keine effektive Tech
nologie des Maisanbaus herausgc- 
bildet hatte. Die Maisbauern egg
ten die Felder gut soiort nacn 
der Aussaat, auch die Zwischen
reihen wurden dann gehörig be
arbeitet. Dabei überzeugten sie 
sich, wie die Qualität in Quanti
tät umschlug. Lnter nicht beson
ders günstigen Wetterbedingun
gen übertraien die Maisbauern 
ihre Verpflichtung, indem sie 120 
Dczltonnen Grünmasse je Hekt
ar ernteten. Die neue Form der 
Arbeitsorganisation war jedoch 
nicht nur für den Sowchos vor
teilhaft: Die Gruppenmitglicder 
Swjatoslaw Borewltsch. Woldc- 
mar Grünwald, Alexander Kam- 
lowski und der Gruppenleiter 
Anatol Rollhäuser erhielten am 
Jahresende für Soli Überbietung 
beachtliche Lohnzuschläge. Ana

len mit etwa 65 000 Plätzen und 
Vorschuleinrichtungen jnit 33 000 
Plätzen Ihrer Bestimmung über
geben. |

Konsequent wurde das Pro
gramm der Hebung des Lebens:- 
standards der Bevölkerung ver
wirklicht: Der monatsdurch-
schnlttllche Verdienst der Arbei
ter und Angestellten stieg an; 
der Einzelhandelsumsatz vergrö
ßerte sich um 4.3 Prozent; der 
Umfang der in Anspruch genom
menen Dienstleistungen wuchs 
um 6,9 Prozent.

Der Staatshaushalt der Ka
sachischen SSR wurde im Jahre 
1984 In seinem Einnahmeteil zu 
101.9 Prozent erfüllt.

Zugleich wurde auf der Sit
zung unterstrichen. daß einige 
Ministerien und Ämter der Re
publik sowie die Gebietsvoll
zugskomitees die Erfüllung der 
Planaufgaben bei der Produktion 
einzelner Arten von Erzeugnis
sen. bei der Inbetriebnahme der 
Produktionskapazitäten und der 
Erreichung Ihrer projektierten 
Leistung, bei der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und Sen
kung der Selbstkosten nicht ge
währleisteten.

Die Sowchose und Kolchose er
füllten nicht den Plan bei der 

tol fuhr dann in andere Agrarbe
triebe und vermittelte seine Er
fahrungen; auch wir werteten 
■sie erfolgreich aus.

Wir führten bei uns die Auf
tragsmethode ein und berücksich
tigten dabei die Erfolge und 
Märigel unserer Kollegen* um 
letztere nicht zu wiederholen. ■ 
Wir säten Gräsergemische, um 
den Nährwert des Futters zu er
höhen. Das erschwerte die Saat
pflege, doch wir scheuten dabei 
keine Mühe. Durch Gewissen
haftigkeit und Fleiß taten sich 
Peter Puntas, Viktor Dehl, Vik
tor Nekrassow, Alexander Kux
haus hervor. Sic arbeiteten in 
zwei Schichten und wandten die 
progressive Technologie beim 
Gräscranbau an. Die Bedingun
gen des sozialistischen Wettbe
werbs zwischen Komplexen und 
des Mann-zu-Mann-Wettbewerbs 
waren gut durchdacht. Das Er
gebnis all dieser Anstrengungen 
ließ nicht auf sich warten. Für 
.die Viehwirtschaft wurden ründ 
4 100 Dezitonnen Futtermittel 
gegenüber den geplanten 3 500 
Tonnen bereitgestellt. Auch mehr 
Stroh, als es vorgesehen war, 
wurde-zu den Tierfarmen beför
dert. Alle Tiere wurden ausrei
chend mit Saft-, Rauhfutter und 
anderen Futtermitteln für den 
Winter versorgt.

Einen Sieg im sozialistischen 
Rayonwettbewerb errang das 
Kollektiv der Milchfarm von Ok
sanowka bereits Im vierten Quar
tal des Vorjahrs, indem es seinen 
Plan bei der Milchproduktion 
zu 151,6 Prozent erfüllte. Diese 
solide Planüberbietung war durch 
ausreichende Mengen hochwerti
gen Futters gesichert. In der drit
ten Abteilung gibt es Melkerin
nen. die 3 000 und mehr Kilo
gramm Milch pro Kuh und Jahr 
erhalten. Das sind Valentina Ja-- 
zetjuk und Maria Grlgorenko. 
Auch Maria Dehl und Maria 
Duckardt arbeiten mit zwei bis 
drei Monat Vorsprung. Für gute 
Gewichtzunahmen sorgten die 
Tierpfleger. Pjotr Pridatschenko 
und Viktor Rollhäuser, die bei 
der Tiermast je 600 Gramm Ge
wichtszunahmen pro Tier und 
Tag erreichen wollten^ über bien
ten diese Verpflichtung bedeu
tend. Die Erfolge meiner Lands
leute beflügeln sie zu - weiteren 
Taten, denn dazu haben auch wir 
Mechanisatoren viel beigetra
gen.

Gegenwärtig wird bei uns ei
ne Futterabtcllung gebaut, und 
wir erwarten davon eine weitere 
Steigerung der Tierleistungen. 
Wir Futterbeschaffer werden für 
ihren störungsfreien Betrieb sor
gen.

Grigori ROLLHÄUSER.
Mechanisator

Gebiet Zelinograd

Lieferung von Vieh. Milch und 
pflanzlichen Erzeugnissen an den 
Staat.

Der Ministerrat der Kasachi
schen SSR verpflichtete die Mi
nisterien und Ämter der Re
publik. die Gebietsvollzugskomi- 
tccs und das Alma-Atacr Stadt- 
völlzugskomltec, gestützt auf die 
Hinweise und Schlußfolgerungen, 
die in der Rede des Genossen 
K. U. Tschernenko auf der Sit
zung des Politbüros des ZK der 
KPdSU am 15. November 1984 
enthalten sind. Maßnahmen zur 
strikten Erfüllung und Überbie
tung der Planaufgaben und der 
von den Arbeitskollektiven über
nommenen sozialistischen Ver
pflichtungen für das Jahr 1985 
auszuarbeiten und einzuleiten, 
d. h. die in den letzten Jahren 
bei der Entwicklung der Wirt
schaft erzielten positiven Wand
lungen nicht nur zu verankern, 
sondern auch zu mehren und den 
XXVII. Parteitag der KPdSU 
sowie den 40. Jahrestag des Sie
ges des Sowjetvolkes im Großen 
Vaterländischen Krieg würdig zu 
begehen.

Auf der Sitzung sprach der 
Vorsitzende des Ministerrats der 
Kasachischen SSR X. A. Nasar 
bajew.

xJ24. Februar - 
Wahlen in die Sowjets ■_______________
Ihre Bereitschaft, das Erreich

te zu verankern, auszubauen und 
alles in ihren Kräften Stehende 
zu einer weiteren Stärkung der 
Macht unserer Heimat zu tun, 
bringen die Teilnehmer der in 
der Republik fortdauernden Wäh
lertreffen mit den Deputierten
kandidaten für den Obersten So
wjet der Kasachischen SSR zum 
Ausdruck.

AKTJUB1NSK. Im Kulturhaus 
des Dzlerzynskl-Sowchos fand 
ein Treffen der Wähler des Wahl
kreises Martuk Nr. 70 mit dem 
Deputiertenkandidaten für den 
Obersten Sowjet der Kasachi
schen SSR Juri Nikolajewitsch 
Trofimow, Ersten Sekretär des 
Gebietskomitees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans, statt.

Der Vertrauensmann I. F. Gal- 
damak, Sekretär des Sowchospar 
telkomltees, informierte über den 
Arbeitsweg und die gesellschaft
liche Tätigkeit des Deputierten
kandidaten. Die Schwelnezüchtc- 
rln N. A. Wassllenko aus diesem 
Agrarbetrieb, der Mechanisator 
T. Karabalin, die Krankenschwe-

Hohes Vertrauen
ster G. I. Schellenberg aus dem 
örtlichen Revierkrankenhaus und 
andere sprachen über die Ent
wicklung der sozialistischen De
mokratie, über die Hebung des 
Lebensniveaus der Bevölkerung, 
über die Bereitschaft der Dorf
werktätigen, aktiver um die vor
fristige Erfüllung der Produk
tionsaufgaben und der sozialisti
schen Verpflichtungen für die
ses Jahr und das ganze Planjahr
fünft zu ringen, und riefen die 
Wähler auf, ihre Stimmen für 
die Kandidaten des Blocks der 
Kommunisten und Parteilosen ab
zugeben.

Dann ergriff J. N. Trofimow 
das Wort. Er dankte herzlich für 
das ihm erwiesene Vertrauen und 
versicherte den Wählern, daß er 
alle seine Kräfte, Kenntnisse und 
Erfahrungen aufbieten wird, um 
es zu rechtfertigen.

TEMIRTAU. (Gebiet Kara
ganda). Die beim Blech walzen 
angewandte Minustoleranz sicher ’ 
te den Erfolg der Walzwerker
brigade von S. W. Droshshin. 
Dieses Kollektiv erfüllte als er
stes In der Republik seine er
höhten Verpflichtungen für über

planmäßigen Metallausstoß. Dies 
Ist das Resultat des gemeinsamen 
Ringens der Partner — der 
Hochöfner, Stahlschmelzer und 
Walzwerker — um ein hohes 
Endergebnis.

S. W. Droshshin, Urheber der 
Initiative „Für hohen Effekt an 
jedem Arbeitsplatz", die vom ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans gebilligt wurde, ist ein 
Staatspreisträger der UdSSR. Er 
Ist tonangebend im sozialistischen 
Wettbewerb der Werktätigen des 
Karagandaer Hüttenkombinats.

Das unterstrichen auf dem 
Treffen mit Sergej Wassilje
witsch Droshshin, dem Deputier
tenkandidaten im Wahlkreis 
Metallurgltsc.heskl Nr. 201, der 
Vertrauensmann W. A. Kanunow, 
Schichtleiter im Betrieb; A. W. 
Besdolny, Sekretär der Partei
organisation in der Verwaltung 
..Wostokenergoremont": W. N. 
Werennlkow, Schlosser In der 
Verwaltung „Wostoke n ergo- 
tschermet": P. I. Stepanow,
Schlosser Im Blechwalzwerk, 
und andere.

(Schluß S. 2)

RSFSR ---------------------------

Eine Bahn zu 
den Reichtümern

Die Naturreichtümer Jakutiens 
können dank der 380 Kilometer 
langen nördlichen Abzweigung 
der Baikal-Amur-Magistralc Ber.- 
kakit — Tommot erschlossen wer
den, deren Bau schon in Angriff 
genommen wurde.

Verglichen mit der 3 000 Ki
lometer langen Hauptstrecke der 
BAM ist die neue Abzweigung 
nicht lang, doch ihre Bedeutung 
für den Norden ist wahrlich 
enorm. Sie führt an tektonischen 
Brüchen mit wichtigen nutzba
ren Mineralien vorbei. Allein die 
Vorkommen an Kokcrkohlc wer
den hier auf 40 Milliarden Ton
nen und an Eisenerz auf fast 20 
Milliarden Tonnen geschätzt.

'Apatitvorkommen von 700 
Millionen Tonnen gelten als groß. 
Im Einzugsgebiet der künftigen 
Trasse lagern fast zweieinhalb 
Milliarden Tonnen, wobei die 
Apatltvorrätc nur bis auf eine 
Tiefe von 1.5 Kilometer gemes
sen wurden. Hier kann Im Tage 
bau gefördert werden.

Eingeplant ist hier auch der 
Abbau von Vermlkulit. einem

^EflPulsschlaq unterer Heimat
Glimmer, aus dem sich Baumate
rial, dauerhafte Schmierstoffe und 
Düngemittel gewinnen lassen. 
Am Ufer des Sellgdar, eines Ne
benflusses des Aldan, wurden 
qualitativ hochwertiger Schotter 
und Marmor mit allen in der Na
tur vorkommenden Schattierun
gen gefunden.

Die Strecke Berkakit — Tom
mot dürfte gegen 1990 für den 
Verkehr freigegeben werden. Pa
rallel soll die Verlängerung der 
Strecke bis zur Hauptstadt der 
Republik, Jakutsk, projektiert 
werden. Die neue Trasse wird 
Insgesamt 800 Kilometer lang 
sein.
Ukrainische SSR-------------

Leistungsstarke 
Atomturbinen

Zwei weitere Turbinen für den 
Kernencrgleblock von 1 500-Me
gawatt Leistung, der im Kern
kraftwerk Ignalln, Litauen. In
stalliert wird, hat das Werk für 
Kernenergiemaschinen Charkow 

fertiggebaut. Die Turbinen für 
diesen leistungsstärksten Kern
energieblock der Welt sind dop
pelt so schnell gefertigt worden, 
wie die beiden ersten Turbinen 
für dieses Kernkraftwerk. Das 
Kernkraftwerk liefert bereits 
Industriestrom. Die Ausrüstun
gen zeichnen sich durch einen 
hohen Grad der Umweltfreund
lichkeit, Betriebssicherheit und 
Wirtschaftlichkeit aus.

Dank der technischen Moder
nisierung des Charkower Be
triebs konnte der Bau von Kern
kraftturbinen wesentlich be
schleunigt werden. Dort werden 
bis zu 200 Tonnen schwere 
Werkstücke von Werkzeugmaschi
nen mit numerischer Programm
steuerung mit hoher Präzision 
bearbeitet.

In letzter Zeit Ist dieser Be
trieb zum Bau von Turbinen für 
Kernenergieblöcke von 1 500- 
Megawatt Leistung übergegan
gen. Turbinen für Energieblöcke 
von 1 000-Megawatt Leistung 
sind erfolgreich In mehreren 
Kernkraftwerken Im europäischen 
Teil des Landes Im Einsatz.

Turkmenische SSR-------------

Fernleitung 
im Gebirge

Die 78 Kilometer lange elek
trische Übertragungsleitung Ki- 
syl-Arwat — Kara-Kal^, die man 
über die Gebirgsabhänge in den 
westlichen Ausläufern des Kopet- 
dag zog. wurde unter Spannung 
gesetzt. Sie wird die alpine Sub
tropenzone im Tal des Sumbar 
mit Strom aus dem vereinten 
Energiesystem Mittelasiens ver
sorgen.

Die Fernleitung überquerte die 
Gebirgskette Slunt-Chassardag 
und „Überschritt" dabei die Mu
renstrombetten. An besonders 
gefährdeten Stellen stellten die 
Energiearbeiter zusätzliche Ma
sten mit Reserveleitungen auf. 
Die zuverlässige Versorgung der 
subtropischen Zone mit Elektro
energie wird es ermöglichen, die' 
Viehzucht hier Intensiver zu ent
wickeln und die Verarbeitung der 
Agrarprodukte zu verbessern.
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Rühmen wir die Heimat 
durch Arbeitsleistungen!
Treffen der Wähler mit W. I, Dolgich

Der Aufruf der Partei, den 
Fünfjahrplan würdig zu absolvie
ren, fand bei den Sowjetmen- 
schcn großen Anklang. Einen ge
wichtigen Beitrag zur Lösune der 
Aufgaben, verbunden mit der 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität und der Entwicklung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts, leisten die Werktätigen 
von Lipezk. Das wurde am 6. 
Februar auf dem Treffen der 
Wähler des Wahlkreises Nowoli- 
pezkl mit dem Deputlertcnkandl- 
daten für den Obersten Sowjet 
der RSFSR — Kandidaten des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
und Sekretär des ZK der KPdSU 
Wladimir Iwanowitsch Dolgich 
unterstrichen.

Die Teilnehmer des Treffens 
wählten mit Begeisterung das 
Ehrenpräsidium — das Politbüro 
des ZK der KPdSU mit Genos
sen K. U. Tschernenko an der 
Spitze.

I. W. Franzenjuk, der Vertrau
ensmann des Deputlcrtenkandlda- 
ten, Held der Sozialistischen Ar
beit und Direktor des Nowoll- 
pezker Hüttenkombinats „J. W. 
Andropow", Informierte über den 
Lebensweg von W. I. Dolgich 
und rief ole Wähler auf. am Tag 
der Wahlen Ihre Stimmen einmü
tig für die Kandidaten des uner
schütterlichen Blocks der Kom
munisten und Parteilosen abzu
geben.

Das Wort auf der Versamm
lung ergriffen die Schleiferin 
W. K. Schwezowa aus der Pro
duktionsvereinigung „Llpezkl 
Traktorny Sawod", die Lehrerin 
J. S. Malinina aus der Mittel
schule Nr. 62, der Fahrer W. M. 
Solowjow aus dem Kraftver
kehrsbetrieb Nr. 1 des Trusts 
„Llpezkstroltrans" und andere. 
Sie sprachen von der wärmsten 
Billigung der Innen- und Außen
politik der Partei und des So
wjetstaates und davon. daß die 
Traktorenbauer und Hüttenwer
ker. die Chemie- und die Ener
giearbeiter bemüht sind. Jeden 
Tag des abschließenden Planjah
res zu einem Tag der Aktivisten
arbeit zu machen.

Darauf hielt W. I. Dolgich, 
von den Anwesenden herzlich be

Reges Treiben herrscht in 
diesen Tagen im Agitetions- 
lokal des Wahlkreises Dwor- 
zowy, das im Kulturpalast der 
Hüttenwerker von Dsheskas- 
kasgan untergebracht ist. Lei
ter des zahlenmäßig starken 
Kollektivs der Agitatoren ist 
Anatoli Denissowitsch Matro- 
nizki, Büroleiter in der Abtei
lung des Chefm^chanikers im 
Leninordentrâger-Be r g b a u- 
und Hüttenkombinat von 
Dsheskasgan. Die Agitatoren 
veranstalten gesellschaftlich
politische Lesungen, Vorträ
ge und Laienkunstkonzerfe.

Unsere Bilder; Die Anker- 
wicklerin Tatjana Paß aus der 
Kombinaisabteilung für elek
trische Reparaturen. Im Agi
tationslokal des Wahlbezirks.

Fotos: KasTAG

Im Auftrag der Wähler Auf dem Weg der Väter
In guter Stimmung sind die 

Werktätigen des Lehrlandwirt
schaftsbetriebs Ins abschließende 
Jahr des elften Planjahrfünfts 
gestartet. Die Planaufgaben sind 
In allen ökonomischen Positionen 
erfolgreich erfüllt. Den Löwen
anteil von Einnahmen hat das 
Gemüse eingebracht. Allein im 
Vorjahr sind rund 6 000 Tonnen 
Gemüse an die Verkaufsstellen 
geliefert worden. Die Werktäti
gen des Betriebs schließen das 
Landwirtschaftsjahr mit einem 
Gewinn im Werte von 2 000 000 
Rubel ab.

Die Leistungen des Betriebs 
werden hier zu Recht mit der Tä
tigkeit der Volksdeputierten ver
bunden. In den heißen Tagen 
der Erntebergung nahmen die 
Volksdeputierten den Verlauf 
der Feldarbeiten unter Ihre Kon
trolle und sorgten für die Qua
lität der erfaßten Agrarerzeug
nisse. Den Ton In der ganzen 
Arbeit gab die Parteigruppe des

Hohes Vertrauen
(Schluß. Anfang S. 1)

SEMIOSJORNOJE (Gebiet Ku- 
jtanai). Der Winter ist kalt, doch 

i ungeachtet der damit verbunde- 
■ nen Schwierigkeiten arbeitet die 
Tiermastbrigade T. Sch. Mu-
l'ujewa im Sowchos ..Moskalew- 
ski“ erfolgreich. Das tägliche 
Zumastgewicht jedes der 3 000 
Ochsen, die sie pflegt. Übertrifft 
700 Gramm. Dadurch wird an 
den Staat überplanmäßig Fleisch 
geliefert. Einen Mehrverbrauch 
an Futter gibt es -nicht. Die 
Brigade führt !m sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des XXVII. 
Parteitags der KPdSU.

„Auf das Wort Taten folgen 
lassen" Ist zum I^ltmotlv des Le
bens von T. Sch. Mukujew ge
worden. Narh Beendigung der 
Schule wurde er als Tierpfleger 
eingesetzt. Nach Ableistung des 
Armeedienstes kehrte er auf die 
Farm zurück. Ohne Unterbre
chung seiner Berufstätigkeit ab
solvierte er eine landwirtschaftli
che Fachschule.

Das wurde auf dem Treffen mit 
Temlrtek Schalmardenowltsch 
TuMijew, dem Deputiertenkan

grüßt, eine Rede. Die Wahlkam
pagne, stellte er fest, verläuft in 
der Atmosphäre hoher politischer 
Aktivität und des Arbeitsauf
schwungs des Sowjetvolkes, das 
um ein würdiges Begehen des 
XXVII. Parteitags der Lenin
schen Partei, des 40. Jahrestags 
des Großen Sieges kämpft, Im 
Zeichen der Mobilisierung aller 
Reserven auf die erfolgreiche Er
füllung der Auflagen des Plan- 
Jahrfünfts und der weiteren Ver
ankerung der positiven Tenden
zen bei der Entwicklung der 
Ökonomik.

Der Redner ging auf einige 
Wirtschaftsproblome ein. die für 
die weitere Entwicklung der 
Volkswirtschaft und für das 
Wachstum des Wohlstands der 
Sowjetmenschen von ausschlagge
bender Bedeutung sind. Er hob 
die Notwendigkeit hervor, die 
Aufmerksamkeit auf rationelle 
Wirtschaftsführung, auf eine bes
sere Nutzung des geschaffenen 
Produktlons- und wissenschaft
lich-technischen Potentials, auf 
das Sparen von Geldmitteln und 
Materialwerten, auf eine weitere 
Festigung der Arbeitsdisziplin 
und Erhöhung der Verantwor
tung der Kader für ihre Sache 
zu konzentrieren.

Bald wird das sowjetische 
Volk den 40. Jahrestag des Sie
ges im Großen Vaterländischen 
Krieg — ein Ereignis von welt
historischer Bedeutung begehen, 
sagte abschließend W. 1. Do’.- 
glch. Vierzig Jahre Frieden, In 
dem die Sowjetmenschen leben 
und arbeiten — das ist das wich
tigste Resultat der Leninschen 
Außenpolitik unserer Partei und 
unseres Staates. Von unermüdli
cher Sorge um die Festigung des 
Friedens sind die konstruktiven 
Vorschläge durchdrungen, die In 
den Reden des Genossen K. U. 
Tschernenko gemacht worden 
sind. Die Kommunistische Partei 
und der Sowjetstaat werden auch 
künftig eine aktive friedensför
dernde Außenpolitik durchfüh
ren, die Wirtschafts- und Vertei
digungsmacht des Landes ver
stärken.

(TASS)

Dorfsowjets Shanaschar an, die 
31 Deputierte. Mitglieder der 
KPdSU, vereint und die alle An
gelegenheiten des Dorfsowjets 
stark beeinflußt. Die Parteigrup
pe erreicht es gekonnt, daß alle 
Parteimitglieder bei der Erfül
lung der Deputlertenpfflchten vor
bildlich sind.

Die Kontrolle und die Unter
stützung seitens der Parteigrup
pe haben es den Deputierten er
möglicht. Ihre Aufträge rechtzei
tig zu erfüllen. So konnten zum 
Beispiel die Zentralwasserleitung 
Im Dorf Kosmos verlegt und die 
Komsomolskaja-Straße im Dorf 
Shanaschar asphaltiert werden.

Großes Ansehen genießen bei 
Ihren Landsleuten die Deputier
ten — der Abteilungsleiter Iwan 
Matezki, der Kraftfahrer Iwan 
Sulljew. der I^elter einer Feld
baubrigade Viktor Mysllzki und 
andere.

Friedrich LAU 
Alma-Ata

didaten im Wahlkreis Sulykol 
Nr. 278, hervorgehoben vom 
Vertrauensmann D. M. Maru- 
schtschak. Stellvertretender Di
rektor für Futterproduktion Im 
Sowchos ...Moskalewskl"; von 
K. S. Alakajewa, Lehrerin an der 
Mittelschule von Moskalewka; 
von Ch. A. Ibrajew, Vorsitzender 
ries Gewerkschaftskomitees Im 
Sowchos „Dljewskl": von O. G. 
Pankowa, Arbeiterin im Sow
chos ,.30 Jahre Neuland", und 
anderen.

TALDY-KURGAN. Im Kultur
palast ,,I. Djhanssugurow" fand 
ein Treffen der Wähler mit Nina 
Georgijewna Kolomolzewa. der 
DeputlertenkandldaLln Im Taldy- 
Kurganer Wahlkreis Jushny 
Nr. 379. Putzerln Im Trust „Tal- 
dykurganselstrol", statt.

„Nina Kolomolzewa Ist eine 
Meisterin für den Innenausbau 
der Gebäude", sagte die Ver
trauensfrau R, Ralmbekowa, Leh
rerin an der Ländlichen Berufs
schule Nr. 5. „In den acht Jah
ren Ihrer Arbeit als Putzerln 
nach Beendigung der Berufsschu
le hat sie bereits an der Ausge
staltung von dreißig mehrgeschos

Im Namen des Aufbaus 
und des Friedens
Treffen der Wähler mit

In Wladiwostok fand am 6. 
Februar ein Treffen der Wähler 
mit dem Kandidaten des Politbü
ros der ZK der KPdSU und Vor
sitzenden des Komitees für Staats
sicherheit der UdSSR Viktor Mi
chajlowitsch Tschebrlkow » statt, 
der Im Lenln-Wahlkrels für den 
Obersten Sowjet der RSFSR kan
didiert.

Mit Begeisterung wurde das 
Ehrenpräsidium — das Politbüro 
des ZK der KPdSU mit Genos
sen K. U. Tschernenko an der 
Spitze gewählt.

W. N. Belotelow, Rohrleger
brigadier im Schiffreparaturwerk 
„Dalsawod" und Vertrauensmann 
des Deputiertenkandidaten, rief 
die Wähler auf, am Tag der Wah
len ihre Stimmen für die Kandi
daten des Blocks der Kommuni
sten und Parteilosen abzugeben, 
und Informierte die Versammel
ten über V. M. Tschebrlkows Le
bensweg.

D. N. Bondarenko, Teilnehmer 
des Großen Vaterländischen Krie
ges und Träger des Ruhmesor
dens aller drei Klassen: die An- 
strelcherbrlgadlerin G. A. Gridi
na aus der Bauverwaltung 
Nr. 10: der Grenzsoldat Oberser 
geant Viktor Rjaboschapko und 
andere, die auf der Versammlung 
das Wort ergriffen, sprachen von 
der Billigung der weisen Lenin
schen Innen- und Außenpolitik^ 
der KPdSU und des Sowjetstaa
tes durch das ganze Volk, vom 
unermüdlichen Streben der Werk
tätigen der Region, die wirt
schaftliche und Verteidigungs
macht unseres sozialistischen Va
terlandes zu festigen.

Die Anwesenden begrüßten 
wärmstens V. M. Tschebrlkow, 
der eine Rede hielt. Er dankte 
den Wählern des Wahlkreises für 
das Vertrauen und unterstrich, 
daß er es auf die ruhmreiche Le
ninsche Partei — die bewährte 
Avantgarde des Sowjetvolkes, 
den Inspirator und Organisator 
all unserer historischen Errun
genschaften — zurückführt.

Während der Wahlen ziehen 
wir das Fazit der geleisteten Ar-

Ischlmneulands 
eines 

Ar- 
sel- 
der 
der 
der 
von 
von

Hoch cingeschätzt hat das Va
terland die Verdienste von Altpal 
Kussalnow, Mechanisator im Sow
chos „Noworyblnskl", Gebiet 
Zellnograd. Dieser namhafte Ak
kerbauer des 
trägt den goldenen Stern 
Helden der Sozialistischen 
beit, Orden und Medaillen an 
ner Brust. Er Ist Ausbilder 
Jugend und ein Initiator 
hochproduktiven Nutzung 
Landtechnik, des Sparens 
Kraft- und Schmierstoffen.

Reparaturmlt- 

Urgroßvater und 
ebenfalls Feld- 

Bekbulat

Ersatzteilen und 
teln.

Kussalnows
Großvater waren
wirte. Sein Großvater 
sagte: Nicht derjenige, der den 
Boden stampft, Ist sein Herr, 
sondern derjenige, der Ihn mit 
Hakenpflug bearbeitet. Mit vier
zehn Jahren arbeitete Altpal auf 
dem Feld als Säer, und drei Jah- 

sigen Gebäuden tellgenommcn. 
Auf Ihrem Produktonskalender 
steht bereits Ende des abschlie
ßenden Planiahrs. Sie trägt In 
Ehren den Titel „Aktivistin der 
kommunistischen Arbeit",

Als eine sachkundige Lehrmei
sterin hat N. G. Kolomolzewa 
Ihre Verfahren einer ganzen 
Gruppe von Jungarbeiterinnen 
beigebracht. Auf Ihre Initiative 
Ist die Brigade, der sie angehört, 
als erste In der Geblet’hauptsladt 
zur Arbeit nach der kollektiven 
Auftragsmethode übergegangen."

Anerkennend äußerten sich 
über die Deputiertenkandidatin 
auch S. M Derewenko. Schlosser 
Im Experlmentalwerk für Kom
munalausrüstungen: T. M. Abdra- 
sakow, Chefökonom im Bleiak
kumulatorenwerk: der Kriegs
und Arbeitsveteran N. W.' Eta- 
kow und ander«.

SCHACIIT1NSK (Gebiet Ka
raganda). Die Schachthäuorbri- 
gadc des Helden der Sozialisti
schen Arbeit R. E. Llttmann er
freut sich eines guten Rufes als 
zuverlässige Partnerin der Koh- 
lcgewlnner in der Lcnln-Kohlen- 
grube. Sie bereitet Ihren Koope
rationspartnern die neuen Abbau- 
orte beizeiten vor und leistet 
viel zur Beschleunigung der Ar
beit des Schachtfließbands. Jetzt

V. M. Tschebrikow
beit und stellen uns Aufgaben für 
die Zukunft, sagte ferner der 
Deputlertcnkandldat. Die seit der 
Jüngsten Wahlen vergangene 
Zeitspanne kennzeichnet sich 
durch die zielbewußte und konse
quente Tätigkeit der Sowjetmen
schen, gerichtet auf die Erfül
lung der Beschlüsse des XXVI. 
Parteitags der KPdSU und der 
darauffolgenden Plenartagungen 
des ZK der KPdSU. Weitere Er
folge wurden im wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbau erzielt. 
Unter den Bedingungen des ent
wickelten Sozialismus vollzieht 
sich der Prozeß einer weiteren 
Vervollkommnung der sozialisti
schen Demokratie, immer aktiver 
wird die Teilnahme der Werktä
tigen an der Lösung aller staatli
chen und gesellschaftlichen An
gelegenheiten.

Auf die Arbeit der Organe für 
Staatssicherheit eingehend, un
terstrich V. M. Tschebrlkow, daß 
die Tscheklsten angesichts der 
Zuspitzung der internationalen 
Lage besondere Anspräche an 
sich stellen, die politische Wach
samkeit größtmöglich steigern 
und beliebige feindliche Umtrie
be gegen die sowjetische Gesell
schaftsordnung entschieden un
terbinden. Die ganze Tätigkeit 
der Organe des Komitees für 
Staatssicherheit der UdSSR Ist 
der Erfüllung der Aufgaben un
terordnet. die die Partei Ihnen 
stellt. Das Leninsche Prinzip der 
Leitung durch die. Partei war, 
Ist und bleibt stets ein unanfecht
bares Gesetz Ihrer Tätigkeit.

Die Politik der Partei, sagte 
zum Schluß V. M. Tschebrikow, 
genießt volksweite Unterstützung. 
Ihre Appelle finden regen Wider
hall in den Massen. Das ge
schieht deshalb, well die Partei 
sich von der marxistisch-leninisti
schen Theorie leiten läßt, diese 
schöpferisch welterentwic k e 1 t 
und die Interessen der Werktäti
gen richtig widerspiegelt.

(TASS)

re später steuerte er den Traktor! 
In Jenem Jahr begann die Neu
landerschließung. Heute sind al
lein auf dem Ostschlag des Sow
chos etwa 7 000 Hektar mit Ge
treidekulturen bestellt. Hier be
dient Altpal Jährlich Im Frühjahr 
die Säaggregate und birgt im 
Herbst die Ernte.

Neben dem Vater führt auch 
Altpals Sohn — der Komsomolze 
Shumabek — die Kombine und 
den Traktor auf den Feldern. Er 
wurde Mechanisator und kehrte 
nach dem Armeedienst In 
Kollektiv zurück. Shumabek 
seinem Vater von Kind auf 
Getreide säen und ernten.

Seine Landsleute nominierten 
den angesehenen Getreidebauern 
und Kommunisten Altpal Kussal
now als Ihren Deputiertenkandi
daten für den Gebietssowjet der 
Volksdeputlerten.

(KasTAG)

sein 
half 
das

gehört der Betrieb zu den Aktivi
sten des sozialistischen Wettbe
werbs zu Ehren des 50. Jah
restags der Stachanow-Bewe- 
gung.

Das wurde auf dem Treffen 
der Wähler mit dem Deputlertcn- 
kandldaten Im Wahlkreis Schach- 
tlnsk Nr. 205 Reinhold Emil
jewitsch Littmann unterstrichen.

Der Vertrauensmann des Kan
didaten W. T. Kornejew. Ab
schnittsleiter In der Lenln-Koh- 
lengrube; Sh. Umlrsakow, Sekre
tär des Partelkomitees In der 
Grube „SchachtlnskaJ^"; K. Un- 
derbajew. Bergmann Im Ab
baustreb der Grube „Kasach
stanskaja". und andere betonten, 
daß R. E. Littmann als Deputier
ter des Obersten Sowjets der Re
publik dieser Legislaturperiode 
viel für die bauliche Einrichtung 
der Stadt und die Entwicklung 
der Kohlebotrlebe geleistet hat.

Alle Redner auf den Treffen 
riefen die Wähler auf, Ihre Stim
men am Wahltag für die Kandi
daten des unzerstörbaren Blocks 
der Kommunisten und Parteilo
sen abzugeben. Die Deputlerten- 
kandddaten dankten für das Ih
nen erwiesene hohe Vertrauen 
und versicherten, daß sie sich 
bemühen werden, alle Wählerauf
träge zu erfüllen.

(KasTAG)

Akliviilenarbeit lei
stet in diesen Tagen 
das Kollektiv der Al- 
ma-Ataer Werkzeug- 
maschinentabrik „20. 
Jahre Oktober". Die 
kombinierten Drehbän
ke, markiert mit dem 
staatlichen Gütezei
chen, werden sowohl 
an Konsumenten in der 
UdSSR als auch an 
weitere zwölf Staaten 
der Welf geliefert. In 
der Montageabteilung 
Nr. 10 wurde den be
sten Schlossern — den 
Kommunisten Viktor 
Widjuk und Wladimir 
Choroschew der Titel 
„Gardist des elften 
Fünfjahrplans" verlie
hen.

Unser Bild: Die be
sten Montageschlosser 
Viktor Widjuk und 
Wladimir Choroschew.

Foto: Viktor Krieger

Meisterschaft und Forschergeist
Die Tschlmkentcr Produktions

vereinigung für Schmiede- und 
Preßausrüstungen baut Maschi
nen von über fünfzig Benehnun- 
gen. Die mächtigsten Pressen für 
Warm- und Kaltumformung er
möglichen es, Kreuzstücke für 
Kraftwagen herzustellcn, und die 
kleinsten — beispielsweise Löffel. 
Hier fertigt man Blechscheren 
zum Zerschneiden bis drei Me
ter breiter und sechzehn Millime
ter starker Metallplatten. Die 
Tschlmkentcr Maschinenbauer 
stellen Maschinen zum Gesenk
schmieden von Kugeln und Rol
len. Lochpressen. Man kann gar 
nicht alles aufzählcn. Acht Er
zeugnisarten der In der Vereini
gung hergestellten Schmlcde- 
und Preßausrüstungen tragen das 
staatliche Gütezeichen. Die Er
zeugnisse der Vereinigung wer
den in 30 Länder der Welt ex
portiert. Der Anteil der Erzeug
nisse mit dem Ehrenfünfeck be
trägt rund 40 Prozent des ge
samten Produktionsausstoßes.

In Zukunft wird man hier die 
Massenproduktion von Pressen 
für die Herstellung von Maschi
nenteilen aus Metallpulver auf
nehmen, was der Republlklndu- 
stric es ermöglichen wird, Ma
schinenteile komplizierter Form 
ohne Nachbearbeitung herzustel
len. Eine weitere Entwicklung 
werden die automatisierten Kom
plexe erfahren. Einstweilen aber 
löst das Kollektiv der Vereini
gung eine der dringendsten Fra
gen — die Hebung der Arbeits
produktivität und die Senkung 
der Selbstkosten der Erzeugnisse.

In der Vereinigung tut man 
alles, damit Jeder Tag durch 
schöpferische Leistungen ge
kennzeichnet wird und daß es 
keine Zurückbleibenden gibt. Zu 
diesem Zweck arbeiten die Lei
ter der Produktlonselnhelterf, das 
Parteikomitee und die gesell
schaftlichen Organisationen sy
stematisch mit den Abteilungs
leitern Meistern und Brlgadle- 
ren, von deren Anforderungen, 
Verständnis für die Aufgaben 
und Verantwortungsbewußtsein 
der Erfolg In bedeutendem Maße 
abhängt. Die Frage der Hebung 
der Arbeitsproduktivität befin
det sich ständig im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit der Briga
deräte und der ehrenamtlichen 
Kaderabteilung.

Eine besondere Rolle mißt- 
man hier bei der Lösung der ge
planten Aufgaben der Tätigkeit 
der Ständigen Produktionsbera
tung bei. In der regelmäßig Fra
gen der Liquidierung der Pro
duktionsengpässe behandelt wer
den. wie zum Beispiel Vorberei
tung und Qualifizierung der Ka
der. Festigung der Arbeiter. Er
füllung der Lieferpläne für den 
Export. Senkung der Arbeitsin
tensität und der Selbstkosten der 
Erzeugnisse, Einsparung von Ma
terial. Energie und anderen Res
sourcen, Qualität der Erzeugnis

Aktivisten der Produktion

Der Schöpfer seines 
Schicksais

Die Familie Schultels kann 
man ohne weiteres zu Bauarbei
terdynastien zählen. Edwins Va
ter, war Bauleiter. Auch seine 
Kinder regte er dazu an. sich 
fürs Bauen zu Interessieren. Von 
klein auf hobelten und sägten sie 
gern, lernten beim Vater auch 
mauern. Sic sollten alles mit ei
genen Händen machen und bau
en können. „Dieses Handwerk 
kommt euch später gut zustat
ten", pflegte der Vater zu beto
nen. Und das stimmt. Die Kin
der haben ebenfalls seine Ar
beitslaufbahn beschritten. Ed
win ist einer der besten Brlga- 
dlere der Mechanisierten Wan- 
dcrbaukolonne Nr. 63 Im Rayon 
Urdshär geworden. Und Bruder 
Alexander Ist seine zuverlässige 
Stütze. In derselben Brigade ar
beiten auch die Söhne der bei
den Brüder. Sie sind fleißig. 
Das Kollektiv hat sie zu richti
gen Arbeitern gemacht.

Als Edwin Schultels vor vier 
Jahren die Leitung der Brigade 
übernahm, begann er dort erst 
mal Ordnung zu schaffen. Be
kanntlich sind die Charaktere 
unterschiedlich. Der eine möchte 
alles gleich von Anfang an mei
stern und die Kollegen mit sei 
nen Leistungen In Staunen ver
setzen. Schultels unterstützt 
solch ein Draufgängertum eigent
lich nicht, bremst aber auch 
nicht, wenn Jemand beharrlich 
vorwärtsstrebt: soll es sich selbst 
prüfen und schätzen lernen. In

se. Die kompliziertesten Fragen 
werden nach der Erörterung in 
der Ständigen Produktionsbera
tung nochmals gemeinsam von 
der Betriebsleitung und vom Par- 
tclkomltee behandelt.

Ein Beispiel wirksamen Vor
gehens Ist das gemeinsame Han
deln der Ständigen Produktions
beratung und der erweiterten Sit
zung des Partelkomitees bezüg
lich der Einführung neuer Tech
nik. Der Vorsitzende der Ständi
gen Produktionsberatung Iwan 
Gawrilow zog zur Vorbereitung 
dieser Frage viele Spezialisten. 
Produktlonsschrlttmachcr. Akti
visten der wissenschaftlich-tech
nischen Gesellschaft und der Uni
onsgesellschaft der Erfinder und 
Rationalisatoren heran. Es fand 
ein prinzipieller, sachlicher Mei
nungsaustausch untér Teilnahme 
aller Interessierter Selten statt. 
Für die Untergrabung des Plans 
der Einführung neuer Technik 
bekamen der Chefingenieur, der 
Chefkonstrukteur und der Leiter 
der Abteilung für Gütekontrolle 
der Vereinigung Parteistrafen. 
Es wurden Maßnahmen zur ra
scheren Einführung der Ergeb
nisse des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts Im Betrieb 
festgelegt.

Der Aufruf, die Arbeitsproduk
tivität gegenüber der geplanten 
um ein Prozent zu heben und die 
Selbstkosten gegenüber der Plan
kennziffer um 0.5 Prozent zu 
senken, fand allseitige Unter
stützung In allen Kollektiven der 
Vereinigung.

Johann Bauer, Leiter der Ab
teilung Nr. 16, erzählt: „In un
serer Abteilung programmge
steuerter Werkzeugmaschinen Ist 
auch früher nach Wegen und 
Mitteln zur Hebung der Arbeits
produktivität geforscht worden. 
Bel uns gibt es bereits Spitzen
reiter, die zwei Schichtnormen 
leisten, natürlich^ nicht jeden 
Tag. Das Wesen cfer Rekordlei
stungen besteht Jedoch darin, 
daß sie markant die Möglichkei
ten des Menschen vor Augen füh
ren. Solch hohe Leistungen wie 
Valerl Sachartschenko und Oleg 
Korotkow sie erzielen, zeugen 
nicht von zu niedrigem Ansatz 
der Normen, sondern vom Ver
mögen der Maschinenarbeiter, 
die Zelt größtmöglich zu nutzen 
und nach der Erfüllung der Auf
gabe an der Bohrmaschine so
gleich zur Fräsmaschine überzu
gehen. oder umgekehrt. Ge
schickte Hände und hohes Ver- 
antwortungsbewußtscin gehen da
bei Hand in Hand."

Gerade dank solchen Schritt
machern wie Valerl Sachar
tschenko, Oleg Korotkow und na
türlich der Abteilungsleiter 
Johann Bauer, der sehr kundig 
im Beruf ist und die Menschen 
geschickt anzuleiten versteht, 
konnte die Abteilung Ihre Auf
gaben für das vergangene Jahr 
mit geringerem Personalbestand 

diesem Fall Ist die Zeit der be
ste Lehrer.

Hier ein ganz anderer Fall: 
Ein Bursche sitzt vor den zu
rechtgelegten Ziegelsteinen und 
weiß nicht recht, womit er be
ginnen soll. Wie üblich, steht Ed
win nun neben dem Neuling, und 
zum Anfang findet er unbedingt 
doch etwas, wofür man den Jun
gen loben könnte. „Richtig, nur 
so welterl Gut. daß du diese 
komplizierte Sache wagst. Das 
Mauern erfordert aber nicht nur 
geschickte Hände. Da muß alles 
sehr genau gemacht werden. Wir 
bauen Ja nicht nur auf ein Jahr. 
Man wird slcJi noch lange an un
ser Werk erinnern. Wollen wir 
es Jetzt gemeinsam machen." 
Und absichtlich sagt dann der 
Lehrmeister laut: „Ich habe, als 
ich einst lernte, einen genau sol
chen Fehler gemacht. Da gilt es, 
nicht den Kopf zu verlieren, son
dern sich doppelt anzustrengen, 
um den Ausweg zu finden. Und 
dabei können die Kollegen hel
fen. man muß sie öfter um Rat 
angehen." Darauf bemüht sich 
der Schüler nur noch mehr.

In der Brigade arbeiten drei
zehn Personen, und alle sind mit 
ihrem Beruf zufrieden. Das Kol
lektiv führt Im sozialistischen 
Wettbewerb zu Ehren des 40Jäh- 
rlgcn Jubiläums des Sieges Im 
Großen Vaterländischen Krieg 
und zum 50. Jahrestag der Sta- 
chanowbewegung. Es Ist nicht 
einfach, in der Baukolonne 
Nr. 68 Erster zu sein. Der Wett

bewältigen und 109,2 Prozent 
Sollerfüliung je Maschinenarbei
ter erzielen.

Heute soll die Rede Jedoch 
von etwas anderem sein, nämlich 
davon, worum es allen Produk- 
tlonselnhclten und gesellschaftli
chen Organisationen der Verei
nigung vor allem geht: Zu errei
chen, daß die Hebung der Ar
beitsproduktivität um ein Pro
zent über die Planaufgabe z,ur 
ureigenen Sache Jedes Werktä
tigen werde. Diesbezüglich rich
tete ich eine Frage an Viktor 
Nürenberg, Drcherbrlgadlcr in 
der Werkzeugmaschinenabteilung 
Nr. 27. Zwölf von den achtzehn 
Jahren seiner Tätigkeit im Werk 
leitet er eine Brigade. Von Jahr 
zu Jahr wetteifert das von ihm 
geleitete Kollektiv mit den Bri
gaden Wladimir Salzew und Ni
kolai Martschcnko. Und von 
Jahr zu Jahr behauptet die Bri
gade Nürenberg den ersten Platz.

Wie schwer wiegt ein Prozent 
der Hebung der Arbeitsprodukti
vität In Nürcnbergs Kollektiv 
der kommunistischen Arbeit? 
Diese Frage war zu spät gestellt, 
sie paßte eigentlich zum gestri
gen Tag, da die Dreher Ihre 
Fünfjahraufgaben bereits im 
April erfüllen werden. Talssija 
Medwedewa, Chef der Abtei
lung Arbeit und Löhne der Ver
einigung. sagte: „In der Briga
de von Viktor Nürenberg gibt es 
keinen Ausschuß, die ganze Pro
duktion wird ohne Beanstandung 
angenommen. Leider können wir 
die durch die Senkung der 
Selbstkosten erzielte Einsparung 
nicht berechnen, da die Brigade 
keine Fertigerzeugnisse liefert. 
Aber die Leistung steigt. Das Ist 
auch durch die Losung der Bri
gade bedingt, die da heißt: Die 
Arbeitszeit gehört der Arbeltl 
Sie sind auch noch deshalb der 
Zelt voraus, weil Nürenberg zu 
Brigadeleitern gehört, die bei 
auftauchenden Schwierigkeiten 
nicht den Kopf verlieren. Sogar 
In den „unerwünschten" Momen
ten, als die Abteilung nicht voll 
ausgelastct war, ging die Arbeit 
in der Brigade Ihren gewohnten 
Lauf."

Gerechtigkeitshalber sei be
tont, daß die Brigade Nürenberg 
in der Liste der Wetteifernden 
in der Vereinigung zur sogenann
ten „goldenen Mitte" gehört.

In den letzten zwölf Jahren Ist 
der Umfang des Produktionsaus
stoßes der Vereinigung auf das 
Dreifache angewachsen. Und 81 
Prozent dieses Wachstums entfal
len auf die Hebung der Arbeits- , 
Produktivität. In der Vereini
gung versteht man es eben, 
einen effektiven Arbeitszeltfonds 
zu schaffen.

Tatjana BRAUN, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Tschlmkent 

kampf mit der Brigade Nasga- 
bek Septegenow, Träger d^s Or
dens des Roten Arbeitsbanners, 
oder mit dem Jungen Kollektiv 
„Arman", dem Serlkchan Shaku- 
pow vorsteht, sowie mit der 
Brigade von Leo Schultels (Ed
wins Bruder) hat schon was auf 
sich. In der letzteren sind hoch
qualifizierte Bauarbeiter tätig.

Dessenungeachtet lassen Ed
win Schultels und seine Genos
sen nicht locker: das übliche Er
gebnis des Arbeitstags sind bei 
ihnen 140 bis 150 Prozent Soll- 
erfüllung bei hoher Qualität. 
Alle Objekte werden mit der 
Bewertung „gut" und „ausge
zeichnet" übergeben. In den 
Kolchosen des Rayons Urdshar 
kennt man gut die zuverlässige 
„Handschrift" der Komplexbri
gade um Edwin Schultels.

Man trägt Sorge darum, daß 
alle Brigademitglieder Ihre be
ruflichen Fertigkeiten vervoll
kommnen und die Prüfung für die 
vierte Qualifikationsgruppe ab- 
legen.

Allein In vier Jahren des elf
ten Planjahrfünfts hat die Bri
gade Schultels den zweigeschos
sigen Nebenbau zum Kranken
haus In Ta^kesken — dem Zent
rum eines neuen Rayons — so
wie vier Schafkomnlcxe neben 
den Wohnhäusern für die Schä
fer errichtet. Unlänr^t Ist auf 
dem Abschnitt „Akshar" des 
Kolchos „Krasnyje Gornyle Or
ly" ein Kuhctall für 200 Rinder 
produktionswirksam Geworden, 
und schon haben die Bauarbeiter 
ri|e Errichtung der nächsten 
Stallung In Angriff genommen.

„Unseren Fünf lahrnlan w«**den 
wir mit sechs Monaten Vor- 
snrung bewältigen", versichert 
Edwin Schultels Im Namen der 
ganzen Brigade.

Woldemar BIER
Gebiet Semlpalatlnsk
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1 jPanoram^ Verfassungswidrige Handlungen
In den Bruderländern

in raschem Tempo
HAVANNA, In beschleunig

tem Tempo wird sich In diesem 
Jahr die Hütten- und die Mctall- 
vcraibcltungslndustrie cntwlk- 
kein. Hier sollen rund 140 Mil
lionen Peso Investitionen in An
spruch genommen werden — um 
16 Prozent mehr als Im Vorjahr.

Heues Trainergerät
BRATISLAVA. Ein Trainerge

rät zur Vorbereitung hochquali
fizierter Fachleute für Bedie
nung von Kernkraftwerken ist In 
der slowakischen Stadt Trnava in 
Betrieb gegeben worden. Diese 
In der Stadt Brno einzelgefertig
te Anlage gestattet es, das Perso
nal des Kernkraftwerks in der Ar
beit sowohl unter normalen als 
auch unter 
gungen zu 
technischen 
spricht sie 
Zeugnissen.

Die Inbetriebnahme des neuen 
Trainergeräts Ist ein wichtiger 
Schritt bei der Verwirklichung 
des Programms der Entwicklung 
der Kernenergetik in der CSSR, 
die zu einem Symbol der tsche
choslowakisch-sowjetischen Zu
sammenarbeit geworden Ist. Ge
mäß diesem Programm werden In 
der Republik einige Kernkraft
werke unter technischem Beistand 
der UdSSR errichtet. Die Ma- 
schlnenbauverclnigung „Skoda- 
Plzen", die den Namen von W. I. 
Lenin trägt, hat den Bau der 
Kernreaktoren mit einer Kapazi
tät von 440 und 1 000 Megawatt 
aufgenommen, die für die Kern
kraftwerke nicht nur der Tsche
choslowakei, sondern auch ande
rer sozialistischer Brnderländer 
bestimmt sind.

Das Komplexprogramm der so
zialistischen Wirtschaftsintegra
tion bietet die Möglichkeit, die 
Kernenergie mit vereinten Kräf
ten in den Dienst des sozialisti
schen /Xufbaus zu stellen. Es ge
nügt nur zu sagen, daß allein in 
der CSSR zum Jahre 1990 die 
Gesamtkapazität der Kernkraft
werke 6 280 Megawatt ausma
chen soll, was gestatten wird, 
Dutzende Millionen Tonnen Koh
le zu sparen und Bedingungen 
für eine störungsfreie Versor
gung verschiedener Volkswirt
schaftszweige mit Elektroenergie 
zu schaffen.

Braunkohlegewinnung
BERLIN. Auf Aktlvistenart 

arbeiten In diesen Tagen die 
Bergarbeiter der extraktiven 
Industrie der DDR. Die Kollekti
ve zahlreicher Braunkohlentage
baue und -gruben melden eine 
bedeutende Überbietung des Ta
gessolls bei der Kohlengewinnung

Aufruf zum verstärkten Kampf gegen Wettrüsten
Die Delegierten der in der in

dischen Hauptstadt zu Ende ge
gangenen Gewerkschaftskonfe
renz der Länder Asiens und 
Ozeaniens haben zum verstärkten 
Kampf für die Herstellung ei
ner neuen internationalen Wirt
schaftsordnung, gegen den Im
perialismus und aas Wettrüsten 
und für die Bannung der Gefahr 
einer nuklearen Katastrophe auf
gerufen. In der von Ihnen ver
abschiedeten Deklaration wird 
hervorgehoben, daß die Errei
chung dieser Ziele eine wichtige 
Voraussetzung für die Lösung 
der sozialökonomischen Haupt
probleme der Region ist.

Im Schlußdokum e n t
Forums, an dem Abgesandte von 
Gcwerkschaftsverbän den aus 
mehr als 20 Ländern, darunter 
aus der Sowjetunion, sowie Ver
treter einer Reihe internationa
ler Organisationen teilnahmen, 
wird festgestellt, die Sitzung ha
be In einer Zelt stattgefunden, da 
über die Menschheit die Gefahr 
eines thermonuklearen Krieges 
heraufgezogen ist. DJc Aufgabe, 
für>elnen dauerhaften Frieden zu 
kämpfen. Ist heute aktueller denn 
Je. heißt es In der Deklaration 
weiter. Viele Staaten der Region 
müssen durch die Eskalation des

des

Terrorist revidiert 
frühere Aussagen

Ein neuer Beweis für den fin
gierten Charakter der von den 
Italienischen Justizorganen ge
gen den bulgarischen Bürger 
Sergej Antonow erhobenen An
klage wegen Mltbetelllgung an 
dem Attentat auf den Papst 
Johannes Paul II. ist das Intcr- 
vléw des bekannten italienischen 
Fernsehreporters E. Blagl mit 
dem lebenslänglichen All Agca 
geworden. Das mitgeschnittene 
Interview wurde von den Be
hörden an den Passagen einer 
Zensur unterworfen, die die Um
stände des Attentats betrafen. 
Wie der ABC-Korrespondent in 
Rom unter Berufung auf gut In
formierte Quellen meldet, „leug
net Jetzt All Agca, daß er |m 
bulgarischen Auftrag handelte. 
Das ist eine grundsätzliche Re-

Erhebliche Mittel sind für die 
dritte Etappe der Erweiterung 
und Modernisierung des Betriebs 
„Antlllana de Assero" bereltgc 
stellt, der zum Großhüttcnkombl 
nat „Jose Martin" gehört. Am 
Jahresende soll In diesem Be
trieb eine neue Walzstraße ge
prüft und getestet werden. Nach 
der Vollendung der Modernisie
rung wird die Jahresproduktion

extremalen Bedln- 
untcrwclsen; Ihren 
Parametern nach ent- 
den Weltspitzener-

Volkswirtschaftszweige
In den Schiffswerften

Der Schiffbau ist einer der ent
wickeltsten 
der VRB.
des Landes werden Trockenfrachter,
Tank- und Sonderschiffe gebaut, 
die die Flotte der Republik auffül
len und an die 
fert werden.

Den Erfolgen 
Schiffbaus l egt

Auftraggeber gelie-

des bulgarischen 
vor allem die er

sprießliche Zusammenarbeit mit der 
UdSSR zugrunde. Als Hauptabneh
mer bulgarischer Schiffe fördert die 
Sowjetunion durch stabile Aufträge 
deren Großserienbau.

Unser Bild: Ein 3 000-Tonnen- 
Tanker am Ausrüstungskai des 
Schiffbaukombinats „Iwan Dimitroff" 
in Ruse, der für den Einsatz auf dem 
Kaspischen Meer bestimmt ist.

Fofo: TASS

nimmt zu
trotz der schwierigen Witterungs- 
Verhältnisse. Allein am 25. Ja
nuar wurde das Förderungspro
gramm Im Lande um 48 000 Ton
nen Kohle überboten. Einen be
achtlichen Arbeitssieg erzielte 
das Kollektiv des Braunkohlen
tagebaus im Bezirk Leipzig. Seit

Wettrüstens immer mehr Geldmit
tel für militärische Zwecke und 
nicht für die Erfüllung der so
zialökonomischen Entwicklungs
pläne verwenden. Derartige Aus
gaben kommen lediglich den 
Rüstungsproduzenten und Milita
risten zugute, wird in der Dekla
ration weiter betont.

In der Deklaration wird auf 
die zunehmende Ausbeutung der 
Staaten der Region und in erster 
Linie der Entwicklungsländer 
durch transnationale Unterneh
men aufmerksam gemacht. Zu
gleich verstärke sich die Knech
tung dieser Länder durch die 
Internationale Bank für Wieder
aufbau und Entwicklung (IBRD) 
und den Internationalen Wäh
rungsfonds (IMF), die vom ame
rikanischen Kaoltal kontrolliert 
werden. Nach Angaben der IBRD 
verschlingen die Zinszahlungen 
für die zuvor erhaltenen Kredite 
zur Zelt mehr als vier Fünftel 
der Gesamtmittel, die als Finanz
hilfe" bercltgestellt werden.

In der Deklaration wird darauf 
verwiesen, daß die von den größ
ten kapitalistischen Mächten und 
den mit Ihnen verbundenen trans
nationalen Unternehmen betriebe
ne Politik des Protektionismus, 
verschiedene Dlskrlmlnlerungs-

bei

Vision seiner früheren Aussa
gen."

Nach Angaben informierter 
Vertreter, führt der Korrespon
dent weiter aus, habe Agca dem 
italienischen Fernsehreporter fol
gendes gesagt: „Ich habe in nie
mandes Auftrag auf den Papst 
geschossen". Dabei habe er un
terstrichen, daß er Allelngüngcr 
sei. Jetzt sind die italienischen 
Behörden mit folgendem Problem 
konfrontiert: Die Anklage ge
gen Sergej Antonow ..beruht fast 
zur Gänze auf Aussagen Agcas. 
Wenn aber dieser auch künftig 
seine Aussagen revidieren wird, 
wird es schwierig sein, ein Ur
teil gegen die Angeklagten 
der Gerichtsverhandlung zu fäl
len, die im Mal beginnt.“ 

von Stahlformguß, Walzgut und 
anderen Erzeugnissen Im Kombi
nat 900 000 Tonnen erreichen. 
Durch Erneuerung der Ausrü
stungen wird das Aluminiumwerk 
..Wladimir Iljltsch Lenin" und 
auch das Metallkonstruktionswerk 
in der Provinz Las Tunas seine 
Produktion wesentlich erweitern.

Die Pläne für die Entwicklung 
der Hütten- und der Metallverar- 
beltungslndustrlc umfassen nicht 
nur die Modernisierung produzie
render Betriebe, sondern auch 
den Bau neuer Zweigbetriebe.

Gewichtiger Beitrag
BUDAPEST. Miilllonen-Gewln- 

ne erbringt alljährlich die Tätig
keit der Produktlonsratlonallsa- 
toren des Hüttenkombinats in 
Ozd. Ihr Hauptaugenmerk schen
ken sie der Einsparung von Roh
stoffen und Energie. Im Jahre 
1984 übertraf der ökonomische 
Effekt der Einführung der Neue
rervorschläge in die Produktion 
265 Millionen Forint.

In der Volkswirtschaft Un
garns wird großer Wert auf die 
Bewegung der Rationalisatoren 
gelegt. Alljährlich unterbreiten 
die Produktionsneuere- mähr als 
125 000 Verbesserungsvorsehlä- 
ge. Um die Teilnahme der Ar- 

dem Beginn des Industriemäßi
gen Abbaus dieser Lagerstätte 
vor fünfzehn Jahren gewann man 
hier an diesem Jahrestag die 
hundertmillionste Tonne Kohle. 
Auch für dieses Jahr übernah
men die Bergarbeiter erhöhte so
zialistische \ erpfllchtungen zur 
vorfristigen Erfüllung der Jahres
aufgabe — trotz der ständigen 
Komplizierung der geologischen 

maßnahmen Im Handel sowie 
Wirtschaftssanktionen und -blok- 
kaden, die von Ihnen angewandt 
werden, die Lage noch mehr ver
schärfen. Im Dokument wird die 
Notwendigkeit einer aktiven Teil
nahme der Gewerkschaften an der 
Lösung der dringenden Wirt
schaftsaufgaben hervorgeboben, 
vor denen die Länder der Region 
stehen. In diesem Zusammenhang 
wird die große Bedeutung des 
Beispiels der sozialistischen Län
der unterstrichen, in denen eine 
immer umfassendere Einbezie
hung der Gewerkschaften in die 
Lösung von Planungs- und Ent
wicklungsfragen zur Verbesse
rung der Lage der Werktätigen 
und zur Erhöhung Ihres sozialen 
Engagements beiträgt. Die De
legierten der Konferenz erklär
ten. daß die sozialökonomische 
Entwicklung mit dem Wettrüsten 
unvereinbar ist.

Die Delegierten der Konferenz 
riefen alle Gewerkschaften auf, 
Ihre Teilnahme an der Bewe
gung für die Abrüstung und für 
die Festigung des Friedens zu 
erweitern und unter anderem den 
40. Jahrestag des Sieges über 
den Faschismus Im zweiten Welt
krieg mit Massenaktionen zu be-

Reispflanzung 
begonnen

HANOI. Während an die staat
lichen Abnahmebetriebe noch 
Reis der Herbsternte geliefert 
wird, widmen sich die Werktäti
gen der Landwirtschaft bereits 
aktiv den nächstfolgenden Win
ter- und Frühjahrsarbeiten.

Reis ist die wichtigste Nah
rungskultur der SRV, deshalb 
wird seinem Anbau eine unge- 
schwficbte Aufmerksamkeit ge
schenkt. Wie die Zentralverwal
tung für Statistik der Republik 
nilttelltc, war der Reis in den 
Südprovinzen des Landes Mitte 
Januar auf nahezu 600 000 Hekt
ar Flächen gepflanzt, was die 
Flächen vom entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres um 20 
Prozent übertrifft. Dieser Erfolg 
beruht auf der weitgehend ent
falteten Genossenschaftsbewe
gung, durch die rund die Hälfte 
aller südvietnamesdschen Bauern 
erfaßt sind. Großer Wert wird auf 
die Schaffung spezialisierter Reis
baubetriebe und auf die Einfüh
rung neuer ertragreicher Sorten 
dieser wichtigsten Getreidekultur 
des Landes gelegt.

Etwas niedriger als im Vor
jahr ist das Tempo der Rclspflan- 
zung in den Nordprovinzen Viet
nams wegen der anhaltenden 
Kälte. Trotz der ungünstigen 
Wetterverhältnisse arbeiten die 
Dorfwerktätigen der Nordprovin
zen aktiv auf den Feldern und 
setzen alles daran, um das Tem
po der Pflanzung von Reis sowie 
anderen Nahrungs- ünd techni
schen Kulturen zu erhöhen.

der Produktionsneuerer
beiter und Angestellten an der 
Erflndertätigkeit zu aktivieren, 
wurde In der UVR eine Bank ge
gründet, die perspektivische Ra- 
tlonallslerungsvorschläge zwecks 
Ihrer raschen Einführung In die 
Produktion finanziell und Juri
stisch unterstützt.

In diesem Jahr wird man hier 
den Rationalisatoren eine ver
stärkte Beachtung schenken. 
Neuerergruppen wurden bereits 
zur Erarbeitung von Erfindungen 
im Bereich des Umweltschutzes, 
zur Nutzung nlchttradltloneller 
Energiequellen und zur Entwick
lung wirtschaftlicher elektrischer 
-Haushaltsgeräte gebildet.-

Verhältnisse.
Den Erfolg der Bergarbeiter 

unterstützten die Eisenbahner des 
Landes, indem sie die nötige 
Menge Waggons bereitstellten. 
Dank der exakten Arbeitsorgani
sation der letzteren erhielten die 
chemischen Betriebe und Wärme
kraftwerke der Republik ausrei
chende Rohstoffmengen für eine 
störungsfreie Arbeit.

gehen und der Opfer Hiroshi
mas an Ihrem Gedenktag zu ge
denken. Sie unterstützten die 
Initiativen, die auf die Umwand
lung des Pazifikraums in eine 
kernwaffenfreie Zone, auf die 
Entmilitarisierung des Indischen 
Ozeans und seine Verkündung zu 
einer Friedenszone gerichtet sind, 
äußerten tiefe Besorgnis über die 
aggressiven Umtriebe des Im
perialismus Im Fernen Osten, in 
erster Linie auf der Koreahalbin
sel, und bekräftigten Ihre Soli
darität mit den Völkern, die für 
nationale Befreiung und demo
kratische Freiheiten ünd gegen 
Repressive und diktatorische Re
gimes kämpfen. In der Deklara
tion wird an alle Gewerkschaf
ten appelliert, gemeinsame Aktio
nen zu unternehmen, um eine 
neue Internationale Wirtschafts
ordnung herzustellen, der Prinzi
pien der Gleichheit und Gerech
tigkeit zugrunde liegen, den sp- 
zlalökonomlschen Fortschritt der 
Staaten der Region zu gewährlei
sten. das Wettrüsten zu beenden, 
Rüstungskontrollabko m m e n zu 
schließen, die Mllltärausgaben 
zu reduzieren und die freigewor
denen Geldmittel für Entwick
lungszwecke zu verwenden.

Wenn ein bundesdeuhcher Bürger 
aus dem Artikel 26 des Grundge
setzes seines Landes, wonach die 
Vorbereitung zu einem aggressiven 
Krieg eine strafbare Handlung ist, 
die logische Schlußfolgerung zieht 
und öffentlich, Indem er wiederum 
von seinem in der Verfassung ver
brieften Recht auf Versammlungen, 
auf Gewissens- und Meinungsfrei
heit Gebrauch macht, seinen Protest 
gegen die Stationierung amerikani
scher Erstschlagswallen auf 
BRD-Terrilorium bekundet, 
ihm gerichtliche Verfolgung.

In den vergangenen drei Jahren 
sind, wie der in Stuttgart eingerich
tete Fonds für Solidarität mit den 
Opfern politischer Willkür seifens 
der bundesdeutschen Behörden mit
gefeilt hat, wegen Beteiligung 
Antikriegsdemonstrationen und sym
bolischer Blockierung amerikani-

dem 
droht

an

XXV. FKP-Parteitag In wenigen Zeilen

eröffnet

und Vorsitzenden des 
für Parteikontrolle

Der 25. ordentliche Partei
tag der Französischen Kommuni
stischen Partei Ist 1m Sportpalast 
Salnt-Ouen bet Paris eröffnet 
worden. Von allen Tellen des 
Landes sind zu dem zForum der 
kämpferischen Avantgarde der 
Werktätigen die Delegierten des 
mehr als 600 000 Mitglieder 
zählenden Trupps der französi
schen Kommunisten erschienen. 
Dem Parteitag wohnen auch Ab
ordnungen vieler kommunisti
scher und Arbeiterparteien der 
progressiven und nationalen Be
freiungsbewegungen bei. Anwe
send ist eine Delegation der 
KPdSU unter Leitung des Mit
glieds des Politbüros des ZK der 
KPdSU ..............................
Komitees
beim ZK der KPdSU, M. S. So- 
lomenzew.

Der FKP-Parteltag hat größte 
Aufmerksamkeit der politischen 
Kreise, der Presse, des Rund
funks und des Fernsehens auf 
sich gelenkt, die ihn als ein be
deutsames Ereignis ’m Ix?ben des 
Landes bewerten. Die Delegier
ten we-den die eegenwärt'ge La
ge in Frankreich und auf dem 
Internationalen Schauplatz das 
Wirken de- Kommunistischen 
Partei und die E-fahrungen ana- 
!’”!e-en und au'werten. die von 
der Parte! in der letzten Zeit 
gesammelt wurden, sowie die 
Aufgaben des Kampfes der Korn- 
rmin’sten für die Interessen der 
Werktätigen In der gegenwärti
gen Ftanpe festlegen.

Auf dem Parteitag, der fünf 
T^ge dauern wird, sol’en ferner 
die Führungsorgane der Partei 
gewählt werden.

Mit starkem Interesse verfolg
te die demokratische Öffentlich
keit Frankreichs die umfassende 
Diskussion vor den Wahlen, die 
In den letzten Monaten In allen 
Organisationen der Kommunlstl-

Haltung der 
Regierung Kanadas

Der kanadische Außenminister 
Charles Joseph Clark hat erklärt, 
die Regierung seines Landes wer
de weder die Stationierung von 
Kernwaffen auf kanadischem Ter
ritorium. noch die Beteiligung 
des Landes an der Verwirkli
chung des Reagan-Programms für 
„Kriege der Sterne" zulassen.

In Beantwortung einer Anfra
ge der Liberalen und der Neuen 
Demokratischen Partei betonte 
der Außenminister im Unterhaus: 
„Keinerlei Kernwaffe wird auf 
kanadischem Boden stationiert. 
•Dies kann als eine maßgebliche 
Erklärung betrachtet werden. Zu 
diesem Zweck ist sie denn auch 
abgegeben worden. Das ist die 
Haltung der Regierung Kana
das."

Zum Programm der „Kriege 
der Sterne" fügte Clark hinzu: 
„Es gibt zur Zelt keinerlei lau
fenden, in der Entwicklung be
griffenen oder beabsichtigten Plä
ne, die Kanada in irgendeiner 
Form in die strategische Vertei
digungsinitiative der USA einbe
ziehen könnten."

Vor einem Vierfeijahrhundert haf 
das Hüttenkombinat Bhilai, errichtet 
mit Hilfe der Sowjetunion, den ersten 
Grauguß produziert. Nach Schätzung 
indischer Spezialisten ist dieser Be
trieb der einträglichste im Staats
sektor und liefert den billigsten 
Stahl. Gegenwart g ist das Kombi
nat auch der Hauptlieferant von 
Exporterzeugnissen des Eisenhütten
wesens.

Unser Bild: In einer Abteilung 
des Hüttenkombinats Bhilai,

Foto: TASS 

scher Militärstützpunkte mit den Per
shings-Raketen, strafrechtlich fast 
5 500 Bürger belangt worden.

Besonders stark sind diese Re
pressalien gegen die Friedenskämp
fer im Bundesland Baden-Württem
berg, wo die meisten amerikani
schen Nuklearraketen stationiert 
sind. 2 100 Verfahren..laufen in Ba
den-Württemberg, wovon 1 100 auf 
diejenigen entfallen, die bei eisiger 
Kälte Und in der Sommerglut Tage 
lang in den Streikposten 
Toren des amerikanischen 
Stützpunktes in Mutlangen 
ten, wo die erste Batterie 
shing-2-Raketen stationiert 
Geldstrafe von insgesamt 
D-Mark sind 267 Teilnehmer friedli
cher Blockaden des amerikanischen 
Militärstützpunktes in Bitburg verur
teilt worden.

Millionen Menschen in der Bun-

vor den 
Mililâr- 

ausharr- 
der Per- 
i$t. Zur

600 000

sehen Parte! stattgefunden hat 
Bel dieser Diskussion haben die 
Kommunisten allseitig und tief
schürfend den vom Zentralkomi
tee der FKP vopgeschlagenen Re
solutionsentwurf des Parteitages 
erörtert.

In diesem Dokument wird fest- 
gestellt. daß Im Vergleich mit 
der Lage, bei der der vorige 
Parteitag vor drei Jahren "tatt- 
gefur.den hatte, heute Im I^nd 
eine neue Situation besteht. D e 
Sozialistische Partei, die die 
Macht ausübt, hat die Verpflich
tungen In Vergessenheit geraten 
lassen die die Llnk«kräfte vor 
den Wahlen 1981 übernommen 
hatten. Die Kommunisten haben 
daraus die entsprechenden 
Schlußfolgerungen gezogen, 
dem sie Im Sommer ' 
schlossen, aus der 
auszuscheiden. In den 
naten sind der Druck 
Großkapitals und der

ln- 
1984 be- 
Reglerung 

letzten Mo- 
sedtens des 

_____ ,.......    Rechtskräf
te sowie die Pressionen des ame
rikanischen Imperialismus sehr 
verstärkt worden, der von Frank
reich eine noch aktivere Beteili
gung an dem Rüstungswettlauf 
fordert.

Wie die Zeitung „L’Humanl- 
te", die eine Bilanz aus der Dis
kussion vor dem Parteitag zieht, 
betonte, hat sich für eine Aktivie
rung des Kampfes gegen das Ka- 
nital und die Reaktion, für die 
Festigung der Geschlossenheit Ih
rer Reihen und der BakJs der Pa-- 
tel. für Abrüstung und Frieden 
au'.gesnrochen. Es wurde der 
vom Zentralkomitee der Partei 
vorge’chlagene Kurs auf die 
Schaffung einer neuen Vereini
gung der Mehrholt des Volkes für 
das Voranschpelten zum Sozialis
mus unterstützt.

Den Bericht des ZK der FKP 
über das Wirken und die Aufga
ben der Partei gab auf dem Par-

Her Gererabekretär der 
FKP, George Marchais.

[Fälschung mit
Doppelsinn

Die Verhaltensweisen der 
USA-Administration auf politi
schem Parkett zeigen bestimmte 
Klischees, deren Zahl nicht recht 
groß ist. Es ist schon seit lan
gem bekannt, daß wenn im ame
rikanischen Kongreß das Penta
gonbudget debattiert wird, im
mer eine zügellose Kampagne 
entfesselt wird, bei der von einer 
..sowjetischen militärischen Be
drohung". von einer ..wachsen
den militärischen Stärke der 
UdSSR" und so weiter geredet 
wird. Keine Ausnahme bildet 
auch die jetzige Erörterung des 
militärischen Budgetentwurfs für 
das Finanzjahr 1986, das große 
Ausgaben für neue Waffensyste- 
me. darunter für nukleare strate
gische Angriffswaffen wie auch 
für die Entwicklung von Welt
raumwaffen vorsieht. Dieses Mal 
hat das Weiße Haus einen Be
richt Reagans an den Kongreß 
veröffentlicht, In dem davon ge
sprochen wird, daß die Sowjet
union Ihre Verpflichtungen im 
Bereich der Rüstungskontrolle 
gebrochen haben soll.

Die amerikanische Presse ver
weist nicht zufällig darauf, daß 
die Veröffentlichung der neuen 
antisowjetischen Fälschung dem 
Zweck dienen soll, die massive 
Kampagne zu schüren, dje zum 
Zweck hat. die Unterstützung der 
Gesetzgeber Im Kapitol zu er
halten, die Hochrüstungsprogram
me durchzubringen und eine At
mosphäre des Mißtrauens zur 
Politik der UdSSR zu erzeugen.

Die Autoren des Berichts har 
ben keine Beweise zur Verfü
gung. beschuldigen Jedoch die 
Sowjetunion, die laufenden Ab
kommen gebrochen zu * * 
Der Bericht strotzt nur so 
Ausdrücken wie ..mögliche 
letzung". „wahrscheinliche 
letzung". Das dient übriges 
als Zeugnis dessen, daß die 
einigten Staaten keinen Grund zu 
der Behauptung haben und ha
ben können, daß die Rede von 
realen Fakten der Verletzung ist. 
Washington Ignoriert darüber 
hinaus die wiederholten Erläute
rungen der UdSSR zu solchen 
Anschuldigungen.

Mehr noch: Die amerikani
schen offiziellen Organe beziehen 
sich sogar auf Abkommen, so 
den SALT-2-Vertrag, den die 
Vereinigten Staaten selbst nicht 
ratifizierten und sein Inkrafttre
ten faktisch hintertrieben.

Außer dem Streben gewisser 
Kreise der USA, die Iloehrll- 
4ung zu rechtfertigen, fällt auch 
ein anderes Ziel des Berichts des 

haben, 
von

Ver- 
Ver- 
Mâl 
Ver-

desrepublik Deutschland sind um 
das Schicksal und das Leben ihrer 
Angehörigen besorgt, seitdem das 
Pentagon und die NATO mit der 
Stationierung von Raketenkernwaf- 
fen auf bundesdeutschem Boden be
gonnen haben. Zehnfausende und 
Hundertlausonde Bürger dos Landes 
nehmen an der Antikriegsbowegung 
teil und fordern, daß dem nuklearen 
Wahnsinn ein Ende gesetzt wird. 
Viele werden auch an den Artikel 
20 des Grundgesetzes erinnert, der 
den Bürgern das Recht auf Wider
stand im Falle der Gefahr garan
tiert, die der verfassungsmäßigen 
Ordnung im Lande droht. Aber ge
rade wegen dieses gesetzlichen Wi
derstands geht denn auch die bun
desdeutsche Themis gegen sie so 
brutal vor.

Alexej GRIGORJEW, 
T ASS-Kommentafor

ATHEN. Die griechischen 
Streitkräfte werden an Manö- 
vern des Nordatlantlkpäkts nicht 
mehr teilnehmen. Das hat 
griechische Ministerpräsident 
dreas Papandreou erklärt, 
seiner Rede vor Aktivisten 
regierenden Partei PanhellenJstl- 
sche Sozialistische Bewegung 
(PASOC) gab der Regierungs
chef zu verstehen, daß die Teil
nahme Griechenlands an NATO- 
Manövern nicht mehr möglich 
sei, weil sich die Führung der 
Allianz weigert, die legitimen 
Interessen Griechenlands in der 
Ägäis zu berücksichtigen.

der 
An

in 
der

TOKIO. Tiefe Besorgnis haben 
im Zusammenhang mit dem an
dauernden Rüstungswettlauf so
wie mit des- wachsenden Gefahr 
eines nuklearen Konflikts die 
Teilnehmer des internationalen 
Seminars der Wissenschaftler 
zum Ausdruck gebracht, der ge
genwärtig In Japan stattfindet. 
Sie sind nach Abschluß seiner 
.Arbeit in Hiroshima nach Tokio 
weiter gereist, wo sie den Aus
tausch von Meinungen und For
schungsergebnissen über die ka
tastrophalen Folgen fortsetzen 
wollen, die der Erdbevölkerung 
durch einen eventuellen nuklea
ren Krieg drohen.

STOCKHOLM. Der schwedi
sche Ministerpräsident. Olof 
Palme, hat die Treue seines Lan
des zur traditionellen Neutrali
tätspolitik bekräftigt

In seiner Rede bei der allge- 
meinpoiitlschen Debatte im 
Reichstag hob er hervor, daß an 
der Neutralitätspolitik unverän- 
derlich festzuhalten Ist. Das Ver
trauen zur. schwedischen Neutrali
tät In der Welt erfordert, daß 
bei niemandem Hoffnungen ent
stehen dürfen. Schweden könnte 
unter einem starken Druck von 
Außen von diesem gewählten 
Kurs abweichen, betonte Olof 
Palme.

Die Jetzige 
sowjetischen 

von Abkcm- 
Vora b e n d 

sowjetisch-amerikanischen 
handlungen über . die

Weißen Hauses auf. 
Kampagne über die 
Verletzu n g e n 
men am der

____ ____  ______  Welt
raum- und Nuklearrüstungen ent
fesselt. und sie Ist Im Zusam
menhang mit den In letzter Zeit 
täglich erscheinenden Erklärun
gen offizieller Vertreter der 
USA, darunter auch auf höchster 
Ebene, zu betrachten, die versu
chen. die in Genf erzielte Verein
barung über die bevorstehenden 
Verhandlungen auf eigene Weise 
auszulegen und faktisch Ihren 
Sinn zu verwischen und zu ent
stellen.

Manche in Washington möch
ten die Internationale Atmosphä
re vor dem sowjetisch-amerikani
schen Dialog trüben und den Bo
den für eine mögliche Sprengung 
des Vertrages über die Einschrän
kung der Raketenabwehrsysteme 
von 1972 vorzubereiten. Doch 
gerade dieser Vertrag bildete 
bisher die Hauptbarriere auf 
dem Wege zur Realisierung der 
wahnwitzigen Blanc‘ der Militari
sierung des Weltraums und der 
Vorbereitung yon 
gen" ‘ durch die:
Staaten.

Die Sowjetunion 
erfüllt immer die übernommenen 
Verpflichtungen und weist jegli
che Versuche der amerikanischen 
Seite, auf. diese ehrliche und ver
antwortungsbewußte Einstellung 
einen Schatten zu werfen, als 
haltlos zurück, Sie wertet sie als 
solche, die auf eine Verschlechte
rung der sowjctlsch-amcrikanl- 
sehen Beziehungen gerichtet sind. 
Eine detaillierte Erläuterung der 
Haltung der Sowjetunion in die
ser Frage wurde in einem Me
morandum gegeben, C.- 
USA-Außenministerium von 
Botschaft der UdSSR

„Sternenkrle- 
Verelnlgten

erfüllte und

das dem 
der 

. __ , In Wa
shington ’m Januar 1981 überge
ben wurde. Seitdem hat die so
wjetische Haltung keine Ände
rung erfahren. Nichtsdestoweni
ger sind die Vereinigten Staaten 
selbst bemüht, eine Atmosphäre 
des Mißtrauens weiter zu schü
ren, die IJochrüstung voranzutrel- 
ben und Weltraumprogramme an
zukurbeln. Es Ist endlich an dor 
Zelt, daß Washington von Hand
lungen Ah-tfind nimmt, die kon
struktive Verhandlungen behin
dern, die Jm Widerspruch zu der 
Aufgäbe stehen, ein Wettrüsten 
Im Weltraum zu verhindern und 
es auf der Erde zu beenden.
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...rC’I GEHE am Dorfrand ent- 
>.rg urd biege in eine breite 
St’nfc c;?. Iller, am Stauteich, 
stnnd einst o'ag kleine L'.cdorsrhc 
Häu$c’'"">. Nikolaus und seine 
Frau B?rta hatten es Anfang 
der 50er Jahre gebaut. Hier wur
den auch alle Ihre vier Kinder 
geboren. Heule ist das alles be
reits Gesch’cht'*. denn das Haus 
wurde später abgerissen. Die Fa
milie Lieder bezog eine neue 
Sowchos wohnung.

Iller in der MTS und später, 
nachdem sie In eine RTS umbe
nannt worden war (Maschinen- 
und Traktorcnrcparaturwerk- 
•tatt). standen sic Ihren Mann. 
Nikolaus als Schmied und spä
ter als Schlosser In der Rcpara- 
turabtellung und Ernst nach wie 
vor als Tischler. Und wenn dann 
die Erntezeit kam. so steuerte Ni
kolaus den Anhängemähdrescher 
..S-6“. Als Mähdrescherfahrer 
beteiligte er sich auch an der

und auf die Mandoline, die Ernst 
spielte. Oft versammelten slcli bei 
Nikolaus oder Emst auch ande
re Musiksplelcr des Dorfes — 
die Brüder Johann und Emil llen- 
se, Johann Merker und Johann 
Franz zu einem Hausorchester. 
Jedesmal war das für die Er
wachsenen, wie auch für die Kin
der eine wahre Freude. So wur
de den Kindern in der Familie 
nicht nur die Achtung vor Ar-

Ich gehe die Dorfstraßc wei
ter hinauf. Da stehen die guten 
neuen Eigenheime von Rudolf 
Herbert und Eduard Folz. Hier 
wohnt der ..lange Hannes“, wie 
die Dorfleutc Johann Franz seit 
Ichor nennen, und hier war da« 
Haus vom ..Veder Wann“ 
Schmidt. Da Ist das baufeste Ei
genheim des nahmhaften Mecha
nisators Konrad Stieglitz. Wel
ter über die Quergasse linker 
Hand sieht man das noch Im Bau 
stehende Haus von Viktor Bock, 
dann das Habermannsche. und 
nun zwischen den Gehöften von 
Schnege'.bergor und Bock das 
kleine, alte Häuschen von Ernst 
Lieber, das aber Immer noch 
«chön in der Reihe Ist. Noch heu
te lebt «hier Ernst mit seiner 
Frau.' >Eln bißchen weiter, wenn 
man noch eine Quergasse oasslert. 
kommt man an die Schule mR 
dem großen Sportplatz davor. 
Hier war einst der Maschlnen- 
hof der Maschinen- und Trakto
renstation. Ihr. direkt gegenüber, 
wo heute die schönen EtErenhelme 
der Sowchosarbelter sind, stand 
früher ein großes und langes 
Lehmgebäude der MTS-Wcrkstät- 
ten.

Jedes Haug ist die kleine Ge
schichte eines Menschenschlck- 
sals. Sie beginnt aber bestimmt 
nicht nur mit den genannten 
Menschen und wird sicher auch 
nicht mit ihnen enden. So ist 
nun mal das Leben, und es dau
ert fort. Die Lebensgeschichte 
eines Menschen beginnt aber erst 
richtig mit seiner Tätlgkel. Für 
Nikolaus und Em’t begann sie 
hier, in diesem Gebäude der 
MTS Für Nikolaus als Schmied 
und für Ernst als Tischler. Später 
lag ihr/' Arbeitsstätte in den neu
en Hallen der MTS. am gegen
überliegenden Dorfrand. Das T-c- 
ben ging weiter. Die Arbeitsbe
dingungen verbesserten sich fort
während und damit auch die Le
bensbedingungen der Dorfeinwoh
ner. Nikolaus und Ernst gingen 
«chon nicht mehr zu Fuß auf die 
Arbeit. Nikolaus ..motorisierte“ 
sich und sparte sich den Wf» mit 
dem Motorrad ..K-55“. Ernst 
rnbr hin und zurück mit seinem 
Rad.

Familiendynastie

Die Lieders
Alic Einwohner der Zentralsicdlung des Sowchos ,.Bu- 

lakski“ und der umliegenden Dörfer kennen die zwei Bru
der Nikolaus und Ernst Lieder seit langem als tüchtige, ar
beitsame Menschen.

Bezwingung des Neulands. Die 
beiden Brüder erlebten die gro
ßen Umwandlungen, die die 
Neulanderschließung mit sjch 
brachte,’ nicht einfach mit? son
dern packten dabei auch tüchtig 
zu. Ernst freilich nicht auf dem 
Feld — er hatte In der Tischler
werkstatt alle Hände voll zu tun. 
Denn es wurde Viel gebaut, und 
Holzkonstruktionen waren über
all vonnöten. Hier, In der Tisch
lerwerkstatt. . leistete er seinen 
Beitrag zur Neulanderschließung.

IHREN KINDERN boten Niko
laus. und Ernst das beste Beispiel 
einer richtigen Einstellung zur 
Arbeit und auch zum Familien
leben. Außer der Arbeit hatten 
die Väter Ihre Lieblingsbeschäfti
gungen. Nikolaus verbrachte sei
ne Freizeit gern im Gemüsegar
ten und bei der Kaninchenzucht. 
Ernst zog es vor. In seiner klei
nen Werkstatt etwas für den 
Haushalt zu basteln. Ein besonde
res Vergnügen fanden aber die 
Kinder daran, an den langen Win
terabenden dem gemeinsamen Mu
sizieren zu lauschen. Dann saßen 
Woldemar, Valentin. Juri und ihre 
Vetter Boris. Viktor und Al
bert mäuschenstill bei Ihren Vä
tern und schauten gespannt auf 
die flinken Finger der Musikan
ten. die wohlklingende Laute 
hervorzauberten, auf die Salten 
der Gitarre, die Nikolaus zupfte.

beit, sondern auch die Liebe zur 
Musik anerzogen.

Boris, der älteste Sohn von 
Ernst, bezog nach der. .Schule 
das landwirtschaftliche Techni
kum In Atbassar und kehrte als 
diplomierter Mechaniker In sein 
Dorf zurück. Gemeinsam mit Va
ter ging er Jetzt auf die Arbeit. 
Später wurde er zum Leiter der 
Reparaturwerkstatt, und Ist nun 
über 15 Jahre in dieser Funktion 
tätig. Ihm folgten dann auch 
der Jüngere Bruder Albert und 
der älteste Sohn -von Nikolaus. 
Albert und Woldemar begannen 
Ihre Arbeitstätigkeit, als Schlosser 
In der gleichen Reparaturwerk
statt. Albert Ist auch heute noch 
berufstätig. Woldemar aber hat 
man vor zwei Jahren in die Schu
le als Lehrer für Maschinenkun
de berufen. Diese Wahl war nicht 
zufällig. Schon von klein auf hat
ten die Jungen der Lieders eine 
besondere Vorliebe für die Tech
nik. Dieser Hang zum Bau ver
schiedener Konstruktionen präg
te sich bei Woldemar dann spä
ter besonders aus. Sein erster 
Versuch war ein selbstgefertig
ter Propellerschlitten. Später 
kam ein Traktor für die Haus
wirtschaft und dann das Auto,
das er auf der Basis des Pkws 
„Saporoshez" entworfen und ge
baut hat. Diese Liebe zur Tech
nik und zum Konstruieren hilft

Ihm gut In seiner praktischen 
Tätigkeit als Lehrer für Maschi
nenkunde.

Als Schweißer und Elektro- 
schlosscr arbeiten In der Sow- 
chosreparaturwerkstatt die Jünge
ren Brüder von Woldemar — Va
lentin und Juri. Allgemeine Ach
tung bringt man Im Sowchos den 
Brüdern Nikolaus und Ernst entge
gen. Vortreffliche Spezialisten 
Ihres Fachs sind Ihre Kinder. 
Mit Anerkennung spricht man 
nun auch von Albert, dem Depu
tierten des Rayonsowlets. von 
"Boris. dem Leiter der Reparatur
werkstatt. von Valentin. einem 
ausgezeichneten Schweißer. Juri 
Ist noch Jung und hat noch alles 
vor sich.

Wenn man heute von einem 
FamlUenberuf spricht, so meist 
nur Im allgemeinen. I=t das zum 
Beispiel ein FamlUenberuf der 
Elsenbahnarbclter. so bedeutet cs 
bei weitem nicht, daß sie alle 
Ixjkführer seien. Unter Ihnen 
kann cs Vertreter auch anderer 
Berufe geben.

Die Brüder Lieder leben auf 
dem Lande und «orgen vor allem 
dafür, daß die Maschinen auf 
Feld und Farm intakt sind. Und 
wenn dann der Sowchos Jahraus, 
Jahrein mehrere Tausende Ton
nen Getreide und taetägllch 
Milch an den Staat liefert, «n f^t 
das auch ein Verdienst der Brü
der Lieder.

GLEICH NEBEN dem Monu
ment des Sieges sehe Ich die wei
ßen Zweifamilienhäuser der neu 
entstandenen Straße. E'ns davon, 
das er«te. bewohnen Boris und 
Valentin. Jeden Morgen gehèn 
sie- dpn gleJchen Weg zur Arbeit 
’n die Reparqturwerk'tatt. Einen 
We". den auch ihre Väter bis zu 
Ihrer Pensionierung gegangen 
sind. So wie Ihn auch der .andere 
Sohn Woldemar gegangen ist 
und wie ihn heute sein Bruder 
Juri geht.

Einst kannten die Dorfclnwoh- 
ner gut die Brüder Nikolaus und 
Ernst Lieder. Nicht weniger sind 
ihnen heute die Brüder Igoris. 
Albert. Woldemar. Valentin und 
Juri bekannt. Einst waren es zwei 
Brüder, heute sind es fünf. In 
der Zukunft werden Ihre Söhre 
sie ablösen. Das Ist der natürli
che Lauf der Dinge und des Le
bens In den Familien Lieder. 
Folz. Herbert. Stieglitz, Schmidt. 
Bock und anderen.

Robert FRANZ
Gebiet Koktschetaw

An seinen Büchern 
spürt man die neue Zeit

An den Büchern Tschechows , 
studiert man nicht nur die russl- ’ 
sehe Sprache und den russischen 
Charakter — sie lassen spüren, 
wie sehr die Revolution In Ruß
land hcrangerelft war. Das er
klärte der Philologe SlnowiJ Pa- 
perny, Mitglied der sowjetischen 
Kommission für die Feierlich
keiten zum 125. Geburtstag des 
großen russischen Schriftstel
lers, In einem TASS-Intervlew. 
Tschechow wurde von W. I. Le
nin und L. N. Tolstoi hoch ge
schätzt, erinnerte SlnowlJ Paper
ny. Der Einfluß seines Schaf
fens auf die Weltliteratur sei 
von Schriftstellern wie Bernard 
Shaw. Thomas Mann. Francois 
Maurlac und John Galsworthy 
hervorgehoben worden.

L. Tolstoi verwies darauf, daß 
Tschechow Jedem Menschen ver
ständlich Ist. Dadurch sei auch zu 
erklären, daß Tschechows Werke 
praktisch In alle Sprachen über
setzt wurden und sc'ne Theater
stücke die Bühnen des Weltthea
ters nicht verlasset]. Der große 
Künstler, der ein Jahr vor der 
ersten russischen Revolution von 
1905 gestorben war. gab nicht 
nur rein nationale Probleme wi
der, sondern auch den Prozeß 
der Inneren Befreiung dcs Men
schen von den I-’esseln der bür
gerlichen Ordnung. des Klein
bürgertums und der Alltäglich
keit, das menschliche Streben

nach einem neuen Leben, nach ei
ner Welt der Schönheit und Gü
te. sagte SlnowlJ Paperny weiter.

Tschechows Streben, den Men
schen mit der ungeschminkten 
künstlerischen Wahrheit zu die
nen, die schonungslose Entlar
vung der bürgerlichen Sitten
und der bürgerlichen Ordnung 
durch den Schriftsteller, die von 
seinem konsequenten Humanis
mus diktiert wurden, werden Im 
Westen nicht selten dazu genutzt, 
Ihn als Verkünder der Sinnlosig
keit de? menschlichen Daseins 
hinzustellen, sagte SlnowiJ Paper- 
nv weiter. In Werken einiger 
Wissenschaftler der USA. Groß
britanniens und der BRD werde 
Tschechow ..zum Vater der Deka 
denz“ proklamiert und zu einem 
Pessimisten 'erklärt, dem die so
zialen Probleme seiner Epoche 
fremd waren. Sein Glaube an 
die Kraft und die Vernunft des 
Menschen und seine Überzeu
gung, daß die Menschen eine 
neue, gerechte Gesellschaft auf
bauen werden, würden dabei na
türlich nicht in Betracht gezo
gen.

Die Versuche. das Schaffen 
fortschrittlich dankender Schrift
steller — von Klassikern wie 
auch von Zeitgenossen — zu 
..neutralisieren“, ja sogar zu 
verschweigen, seien wiederholt 
unternommen worden, stellte 
SlnowlJ Paperny fest.

Bläidleln für 
jeden Geschmack

Kulturmosaik

„Friede für 
den Planeten!“

Unter diesem Motto wurde in 
Schewtschenko die Ausstellung, 
der Maler und Bildhauer des Ge
biets, gewidmet dem 40. Jahres
tag des Sieges über Hltler- 
deutschland. eröffnet. Etwa 120 
Gemälde repräsentieren hier das 
Schaffen der Künstler der Halb
insel. Einen großen Platz neh
men In der Exposition die graphi
schen Bogen von S. Achtanow 
..Friede für den Planetenl“ und 
„Ode auf Mangyschlak“ ein.

Großes Interesse rufen in der 
Ausstellung die Plastiken und 
Kompositionen des jungen Bild
hauers B. Marabajew „Er Ist 
nicht zurückgekehrt“, „1945. 
Der Weg nach Berlin". „Hiro
shima. Nie wieder!“ und andere 
hervor.

Ensembles unterwegs
In der Pawlodarer Gebietsphil

harmonie „Issa Baisakow“ gibt 
es mehrere Estradenensembles, 
die in den Städten und Dörfern
des Gebiets regelmäßig mit man
nigfaltigen Konzertprogrammen 
auftreten. Oft unternehmen die 
Schauspieler ausgedehnte Gast
spielreisen durch andere Gebiete 
der Republik. Das Ensemble „Og- 
ni Irtyscha“ ist unlängst aus dem 
Gebiet Semipalatinsk zurückgc- 
kehrt, wo es 47 Konzerte In den 
Dörfern mehrerer Rayons gege
ben hat. Im Gebiet Zellnograd 
hat das Gesangs- und Instrumen
talensemble „Nesabudka“ ga
stiert.- Einen großen Platz In den 
Konzertprogrammen der Schau
spieler, aus Pawlodar nimmt das 
Thema der Massenheldentaten des 
sowjetischen Volkes 1m Großen 
Vaterländischen Krieg ein.

Film übet 
Arbeitskollegen

Die technologische Schicht der 
Brecher von Omar Kulbajew, 
die beste Im Bergbau- und Hüt
tenkombinat von Dsheskasgan, 
Ist für Ihre hohen Produktions
leistungen In diesem Planjahrfünft 
In das „Goldene Ehrenbuch des 
ZK der KP Kasachstans und des 
Ministerrates der Kasachischen 
SSR“ eingetragen worden.

In dieser Schicht arbeitet der 
Im Gebiet und In der Republik 
gut bekannte Filmamateur Wladi
mir Podtschlnjonow als Elektri
ker. Zu den Helden seines neuen 
Dokumentarfilms hat er seine 
Mitarbeiter gewählt.

„Ich filme meine Freunde an 
Ihren Arbeitsplätzen“, erzählt 
Wladimir. „In meinem neuen 
Streifen will Ich zeigen, daß «le 
der hohen Auszeichnung würdig 
sind und mit Recht zu den Best
arbeitern des Kollektivs zählen."

Die Auserwählten des Volkes leisten einen beträchtlichen Beitrag zur 
Entwicklung des Gesundheitswesens der Republik. Unter unmittelbarer und 
aktiver Teilnahme der Deputierten ist im Auftrag der Wähler in der Nähe 
von Alma-Ata der größte Heilkomplex gebaut worden.

In diesem Heilkomplex werden jährlich mehr als 14 000 Personen statio
när und 10 000 Personen ambulant behandelt.

Unser Bild: Krankenschwester Shanna Bulatowa und Physikingenieurin 
Baogisa Kulonfschakowa im Labor für radionuklide Diagnostik. Die moder
nen Ausrüstungen ermöglichen eine rasche Prognostizierung von Krank
heiten.

^ofo: KasTAG

Stammcafe
A. S. Puschkins eröffnet

Eine neue Sehenswürdigkeit 
Leningrads Ist das „Llteratenca- 
fe“, das am Newskl-Prospekt sei
ne Pforten öffnete. In einem Alt
bau aus rXnfang des vergange
nen Jahrhunderts, der nun sein 
ursprüngliches Aussehen erlang
te, war eine französische Kondi
torei untergebracht, die Überlie
ferungen zufolge In Kreisen der 
hauptstädtischen Intelligenz sehr 
beliebt war. Deren Stammgast 
war der große russische Dichter 
Alexander Puschkin, der sich am 
27. Januar 183J von hier au« 
mit seinem Sekundanten zu ei

nem Duell begab und tödlich ver
wundet wurde.

Das Cafe besitzt In zwei Stock
werken Säle, deren Innenräume 
und Einrichtung denen aus der 
Puschkin-Zelt orlglnalge treu 
nachgebaut sind — Steh- und 
Wandlampen, Gobelins und Mö
bel wurden von Meistern Lenin
grads nach alten Mustern ange
fertigt.

„Die Reslauratlonsarbelten nah

men mehrere Jahre In Anspruch. 
Ein großes Team von Malern, 
Schriftstellern und Baumeistern 
studierte verschiedene Archiv
unterlagen, Erinnerungen und 
Heiligenbilder, ehe die unmittel
bare Realisierung unseres Vor
haben begann“, teilte die Archi
tektin Soja Tomaschewskaja, 
Tochter eines bekannten Pusch- 
klnforschers, in einem TASS-ln- 
tervlew mit. Unter Ihrer Anlei
tung wurden die Innenräume ge- 
«faltet, die Ihr zufolge „sinnvoll 
Vergangenheit und Gegenwart 
verbinden.”

Künstlerverbände stellten für 
das Cafe ein umfangreiches Pro
gramm für llterarlschmuslkall- 
sehe Veranstaltungen auf. Es wird 
ein Treffpunkt von Einwohnern 
Leningrads, Gästen aus dem Aus
land und Schauspielern. Musi
kern, Schriftstellern. Komponi
sten sein. In dem Cafe werden Ge
tränke und Gerichte russischer 
und französischer Küche aus der 
Puschkin-Zelt angeboten.

Nützliches
richtig gebaut

Es gibt eine ganze Reihe von 
Dingen, die unsere Wohnung 
gemütlicher und auch praktisch 
nutzbarer machen. Oft sind es da
bei die sogenannten Kleinigkei
ten, die besonders Spaß bereiten. 
Eins davon wollen wir hier vor
stellen, und zwar zum Nachbau
en oder auch als Anregung, et
was Ähnliches zu machen. Dabei 
kommt es hier besonders auf die 
Art und Weise an. wie man prak
tisch an die Gestaltung derarti
ger Dinge herangeht. Manches 
scheinbar unbrauchbar liegende 
Material kann dabei mit etwas 
Phantasie und dem richtigen 
Blick zu neuem Leben erweckt 
werden.

Vor allem geht es um die al
te. bewährte. Immer wieder ge
brauchte Fußbank. Sie soll durch 
Ihre rustikale Wirkung einen be
sonderen Pfiff in unsere Woh
nung bringen.

Die Pawlodarer Produktions
vereinigung, die das Projektle- 
rungslnstllut und das Werk „Ok- 
tjabr“ umfaßt, erzeugt kompli
zierte montierbare Ausrüstungen. 
Sie werden für bestimmte Werke 
und Taktstraßen einzeln herge
stellt. Doch auch da fand man die 
Möglichkeit für Produktion von 
Volksbedarfswaren, die heute 
rund 9,6 Prozent des Gesamt
ausstoßes ausmachen. Im Werk 
fertigt man Türangelbändcr, 
Haushaltsschränke. Wandeckbor
de. Schränkchen für die Hausapo
theke und andere Gegenstände. 
Zur Zeit hat man Im Werk (als 
zweitem in der Republik nach Al
ma-Ata) die Produktion von Nu
delschneidmaschinen aufgenom
men. die sich bei der Bevölke
rung einer großen Nachfrage er
freuen.

Die erste 100-Stück-Partie der 
letztgenannten Geräte (sie wur
den bereits im Vorjahr an die 
Handelsbetriebe geliefert) wurde

von den Kunden schnell vergrif
fen. Es ist auch verständlich, 
denn die Nudelschneldmascblne 
ist ein guter Helfer für die Haus
frauen, wobei sie leicht zu hand
haben Ist. Die Walzen der Ma
schine rollen den Teig aus (dies 
ergibt die Möglichkeit, sic weit
gehend auch bei der Bereitung 
von Pelmenl. Piroggen und Wa- 
renlki anzuwenden) und zer
schneiden Ihn dann in winzig 
schmale Streifen — die Nudeln. 
Ansprechend Ist Ihre äußere Ge
staltung — die bunten Plasttelle 
und die verchromten Metallstücke 
verleihen dem Erzeugnis ein 
schmuckes Aussehen.

In diesem Jahr haben sich die 
Werkarbeiter der Vereinigung 
vorgenommen. 3 000 Nudel
schneidmaschinen für die Haus
frauen zu produzieren.

Anna KLASSEN.
Pawlodar

Nun zur Bauweise der Fuß
bank. Dazu verwenden wir etwa 
3 cm starke Bretterreste, die Plat
te In den Maßen 30 mal 20 cm. 
Die Fußteile werden so zuge
schnitten. daß sie nach oben ko
nisch verlaufen und auf Jeder 
Seite wenigstens 3 bis 4 cm hin
ter der Platte zurückstehen. Die 
unteren Maße entsprechen der 
Plattenbreite. Die Höhe beträgt 
etwa 15 cm. Zur besseren An
sicht können wir unten in der 
Mitte noch einen spitzen Winkel 
aussparen. Fußtelle und Platte 
werden mit jeweils zwei Holzdü
beln verbunden.' Um bessere Halt
barkeit zu erreichen, fügen wir 
eine Zarge. Dazu nehmen wir ei
ne 4 mal 4 cm starke Leiste, die 
wir an den Enden so einschnei
den. daß sich jeweils ein Zapfen 
(2 mal 2 cm stark) ergibt. In die
sem Ausmaß werden Löcher In 
die Fußtelle gestemmt. Die Zap
fen sind so lang, daß sie als be
sondere Zierde etwa 2 cm aus 
den Fußtellen hervorstehen. (Man 
kann sie aber auch, wie in der 
Zeichnung dargestellt, bündig hal
ten). "Wir verleimen alle Teile 
mit Kaltleim und verkeilen die 
herausragenden Zapfen. Die Ver
zierung erfolgt hier gleichfalls 
durch Einbrennen von Mustern.

Spracholympiade 
war ein großes Ereignis

Bereits zwei Jahre studiere 
Ich meine Muttersprache an der 
Aktjublnsker Pädagog Ischen 
Hochschule. Das Studium berei
tet mir und meinen Kommilito
nen große Genugtuung. Beson
ders beliebt Ist die Phonetik, de
ren Unterricht Interessant und 
abwechslungsreich Ist. Unsere 
Studenten üben fleißig die rich
tige Aussprache, denn an uns 
werden sich unsere künftigen 
Schüler ein Beispiel nehmen. 
Viel Zelt verbringen wir Im 
Sprachlabor, wo den Studenten 
verschiedene Tonaufnahmen zur 
Verfügung stehen. Mit besonde
rer Vorliebe üben wir Gedichte 
ein, die von Schauspielern und 
unseren Lehrern aufs Tonband 
gesprochen sind.

Ein großes Erlebnis war für 
alle Studenten die Spracholym

piade. die vor Abschluß des er
sten Semesters durchgeführt wur
de. Die Teilnehmer mußten kom
plizierte sprachliche Aufgaben 
lösen und'Gedichte rezitieren. 
Sieger wurde Ernst Eisenmann, 
der ausgezeichnete Sprachkennt
nisse und Sprechfertigkelten de
monstrierte. Den zweiten Platz 
belegte Marina Segen: auf Platz 
drei landeten Nelly Dergatsch 
und Railja Shachanowa. Sie rezi
tierten ausdrucksvoll Gedichte 
von Goethe. Heine, Schiller und 
anderen Dichtern.

Die Olympiade wurde von den 
Studenten unter der Leitung der 
Dozenten Irene Martin und Wcra 
Nurmanowa vorbereitet und 
durchgeführt.

Lilli HOLZ.
Studentin Im 2. Studienjahr 
Aktjublnsk

Die Zeichnung zeigt im Quer
schnitt eines Fußbankfußes, wie 
der Holzkeil in den Sägeschnitt 
eingetrieben wird. Dies geschlet 
so lange, bis der Zapfen ganz 
fest sitzt. Dag dann noch heraus
ragende Keilstück wird mit der 
Feinsäge abgeschnlttcn.

Kleine Kniffe
Bel Holzarbeiten (z. B. beim 

Zlnkgn), die große Genauigkeit 
erfordern, muß man den Riß bzw. 
Bleistiftstrich beim Schneiden 
stehenlassen. Der Sägeschnitt 
soll Im Abfallholz geführt wer
den.

Kleine Nägel, die eingeschia- 
gen werden sollen und schlecht 
zu halten sind, steckt man durch

Unsere gemeinsame Sache
Die Mitarbeiter der Miliz 

schützen zuverlässig die friedli
che und schöpferische Arbeit der 
Sowjetmenschen. Zur beliebigen 
Zelt, tags und nachts, sind sie 
bereit, Jedem zu Hilfe zu kom
men, der sie benötigt.« Unter den 
Mitarbeitern der Kustanaier Ray- 
onabtellung für Innere Angele
genheiten gibt es sowohl graume
lierte Veteranen als auch Junge 
Ordnungshüter, die Ihre Armee
uniform erst vor kurzem gegen 
die Milizuniform ausgetauscht 
haben. Sergej Suchin hat einen 
ziemlich gewöhnlichen Lebens
lauf. Vor seiner Tätigkeit In den 
Innenorganen leistete er seinen 
Dienst in der Sowjetarmee ab. 
war Elektriker und freiwilliger 
Milizhelfer. Erst 1981 be
schloß er fest, sein Schicksal 
gänzlich mit der Miliz zu verbin
den. Willenskraft, Beharrlichkeit 
und Verantwortungsgefühl- — oh
ne diese Eigenschaften hätte 
Sergej kaum Abschnittsbevoll
mächtigter werden können. Nur 
einer, dem seine Arbeit Spaß 
macht, strebt sicher zum Ziel.

„Seinen Beruf lieben und auf 
Ihn stolz sein“, sagt Sergej, 
„heißt schöpferisch arbeiten kön
nen. Mitarbeiter der Miliz zu 
sein Ist für mich eine große Eh
re und eine hohe Verantwortung 
zugleich.“

Anfangs bediente er ein Re
vier des. Rayonzentrums. Übri
gens war es bei weitem nicht so

einfach, hier Ordnung zu halten. 
Ihm fehlte es an Lebenserfahrun
gen und Kenntnissen. Je mehr 
Schwierigkeiten aber auf seinem 
Weg auftauchten, desto lieber 
wurde Ihm seine Arbeit. Auch Im 
Kollektiv der Kustanaier Rayon
abteilung für Inneres gab es vie
le vortreffliche anspruchsvolle 
und prinzipienfeste Kollegen, die 
Ihr Fach gut kannten.

Dankend erinnert sich Sergej 
heute an seinen Kollegen Alexan
der Nein, den Abschnittsbevoll
mächtigten mit hohem Dienstalter 
aus der Nachbarslcdlung, der Ihm 
aus einer schwierigen Situation 
aushalf.

Eine zuverlässige Stütze in der 
Arbeit der Abschnittsbevoll
mächtigten sind jetzt auch die 
Mlllzhelfer. Von Jahr zu Jahr 
wächst dieses Heer von Ord
nungshütern. Die besten unter 
den Besten werden ehrenamtliche 
Revierinspektoren. Das sind Vale- 
rl König. Harry Hellmann und 
Woldemar Weiß. Die Zusammen
arbeit mit der Miliz widerspie
gelt die aktive Lebenshaltung ei
nes Jeden von Ihnen.

Die Operationsabteilung der 
Komsomolzen ist Im Rayon auf 
Initiative von Suchin gebildet 
worden. Die Schüler des Techni
kums und der Schule helfen bei 
der Beaufsichtigung von Halb
starken mit.

Eine seiner wichtigsten Auf
gaben Ist nach Sergejs Meinung

der „Kampf um den Menschen“. 
Nicht immer geraten herunterge
kommene Menschen auf eine 
schiefe Bahn. Vielleicht hat der 
Mensch nur einen Fehltritt began
gen, und man muß ihn rechtzei
tig unterstützen.

„Die moderne Sprache liefert 
eine genaue, wenn auch etwas 
trockene Definition des Haupt
zieles meiner Arbeit — Vorbeu
gung gegen Rechtsverletzungen. 
Wieviel Menschen konnten In 
diesen Jahren für ein wahres, 
pflichtbewußtes Leben und Wir
ken wiedergewonnen werden!“ 
sagt Sergej.

Die von Suchin elngeleitelen 
Vorbeugungsmaßnahmen sind tat
sächlich effektiv: Jetzt kommt es 
seltener zu Rechtsverletzungen. 
Der Ort Saretschny In seinem Re
vier ringt um den Titel „Sied
lung mit vorbildlicher Ordnung".

Vor kurzem Ist sein Revier er
weitert worden — Sergej Suchin 
hat Jetzt auch noch den Dorfso
wjet Abal hinzubekommen. Nun 
hat er natürlich viel mehr zu tun, 
doch er wird es bestimmt schaf
fen. Mitglied der KPdSU ist er 
erst vor kurzem geworden, und 
den Rang eines Leutnants hat er 
zum Tag der Miliz verliehen be
kommen.

Viktor RUPPS.
Revlcrinspektor In der Ku
stanaier Rayonabteilung für 
Inneres

einen Streifen Karton. So kann 
man den Nagel cinschlagen. ohne 
befürchten zu müssen, daß man 
sich verletzt.

Nägelköpfe lassen sich In Er
mangelung eines Durchschlägers 
mit Hilfe eines zweiten Nagels 
versenken.

Die beim Nageln von gehobel
tem Holz durch Fehlschläge ent
stehenden unschönen Vertiefun
gen werden durch Nässen der 
Vertiefung beseitigt. Durch die 
Feuchtigkeit quillt das Holz wie
der eben auf.

Schraubenzieher dürfen nicht 
die spitze Form von Meißeln ha
ben; sie erschwert das Drehen 
der Schrauben.

Schraubverbindungen von Was
serrohren lassen sich leicht lö
sen, wenn sie mit einer Lötlam
pe so erhitzt werden. daß der 
Hanf der Dichtung verbrennt.

Rezept der Woche
Raffknödel

Das altbackene Weißbrot In 
kleine Würfel schneiden und In 
der Brühe etwas welchen lassen. 
Mehl, geriebene Zwiebel und Ei
er zugeben. Aus dem gewürzten 
Teig kleine bis mittelgroße Knö
del formen und in leise sieden
dem Salzwasser gar kochen. Die 
Knödel werden kräftiger im Ge
schmack. wenn die Zwiebel zuvor 
In ausgelassenen Speckwürfel- 
chen angebraten wird.

400 g Weißbrot. reichlich 
1/4 1 Brühe oder Milch, 150 g 
Mehl. 1 Zwiebel. 2 bis 4 Eier. 
Salz.
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